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Neue Verhegungsversuche.
Unberechtigte Anschuldigungen .

^ ^uiichiand hat die Verpflichtungen im Osten erfüllt .
'«itim .®etIin ' 28- Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

sich
^ aren es bisher die östlichen Befestigungen, mit denen

'chüiJ
6 ^ ntentepresse liebevoll beschäftigte, so sind es ^jetzt die Ge-

Ostseefestungen , auf die man ein Auge geworfen hat .
inter!,

'? -̂ Telegraph " wird die Behauptung aufgestellt, daß eine
^ ^ titna ^ irtMcrdtlö tiorfi ?<%* *MAtf

tri
'
;?

'^ olgedess

ei ne i ' ! " ' e Inspektionsreise nach dem Osten beabsichtigt sei. weil
Und ;„ f 7 e von deutschen Geschützen nicht fest eingebaut worden sei
inj . d ! ■

' ßcbcffen für Armeezwecke Verwendung finden könnte. Daß
$tc r;

e 'ct Notiz nur beabsichtigt ist, der gesamten deutschfeindlichenicr: , -"" " ,5 ' IUI ueuu| iuji !iji iji, uet ijeiumien oeui | a)yemuuu)eu
^ahrick - . Stichwort zu geben, liegt auf der Hand. Wir werden

^uch schon in den nächsten Tagen die Wirkung dieser
forsxmcrt

° ' Crt ®ar i*eIIun8 des „Daily Telegraph " zu spüren be-

Sendet , Wirklichkeit liegen die Dinge mit den Ostgeschlltzen fol -
^ nfcr ?

®runb von Abmachungen mit der Botschafter-
sich ^

^ muhte ein Teil der Geschütze fest eingebaut werden. Da
»ot Qrr mtI) t von einem Tag auf den anderen vornehmen ließ, da
Men

c
r
m a" kete Geschütze beschafft werden mußten , die sich einbauen

die n » " V Botschafterkonferenz eine Reihe von Fristen gestellt,
tati r, tiff « über eine lange Zeit erstrecken . Bisher sind diese Fri -
nich .

'
.

'""egehälten worden, das gleiche wird auch mit den noch
lta8sin>rT

e
L n Terminen der Fall sein . Vor irgendwelchen Ver-" etzungen kann jedenfalls keine Rede sein .

p
Neue Kontrolle der Unter tände ?

Än $ !?,
'
: 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

e'% trn ?t !r Stelle behauptet man . über die aus London
Wächte

(̂ ri^ t überrascht zu sein , die wissen will , daß

l>ea
C' ne neue Kontrolle der deutschen Unterstände im Osten

fachten0
v .!X°®en - ..̂ ? n versichert mir , daß Frankreich nicht solche

Möglicherweise könnten Polen und Belgien eine
i fet ni* t t . .̂

öen , von oenen aber die Botschafterkonferenz
verständigt wurde . Ob diese beiden Mächte wegen

lernen Kontrolle mit dem Foreign Office bereits Fühlung
der»?/ " ' cht wissen . Der Quai d ' Orsaq soll

'Tra Re
' ' " sie Absichten vollkommen ununterrichtet sein . Auf meine

Alchen ,, „J e Lanze Angelegenheit , die nach dem Bericht des fran-
c?Iebiot „

' v s belgischen Militärsachverständigen als endgültig
mi werden mußte, in irgend einer neuen Form noch

">enn aufgerollt werden könnte, wurde mir erwidert , daß,
ri 0 s? .e 'ner Macht neue Tatsachen zur Kenntnis gelangt

es » * • der Botschafterkonferenz mitteilen könne , und dann
• d, der . - immer die Botschafterkonferenz und nicht der Völker-

solch. eÜl e Entscheidung zu treffen hätte, welche Behandlung
der '« «? . !®e ^"den müsse. Denn die Botschafterkonferenz sei

^ Nkt bcfrr. Lns ber Abrüstung Deutschlands bis zu dem Zeit-
°blem offiziell erklären würde , daß das Abrüstungs -

Zn d - g sei .
Zusammenhang soll nicht unerwähnt bleiben , daß

^ en 'n den letzten Tagen merkwürdig viel von angeb-
ß** die hKs

n
r~ Rüstungen sprach . Es ist nicht recht zu erkennen,

ic? find nii ! 5 an* ausstreut , die allmählich in die Halme schießt.
» "druck 1* Brocquevillschen Enthüllungen , die hier besonders
M . sg hätten. Wenn man den Dingen auf den Grund
^ ^haltin?- !? ^ vielmehr das Gefühl , daß man in Paris von der
l??wejz». n- . . .der Brocquevillschen Anklage und besonders von der

!„
*' >einer angeblichen Dokumente nicht allzuviel hält . Ich

'» eil, r
e Aeußerung , daß Brocqueville wahrscheinlich irgend

anl̂ !. . Opfer gefallen sei . der ihm gefälschte Doku -
nii ® Aber abgesehen von den Brüsseler Beschuldi -

» ">an Paris an den verschiedensten Stellen so getan , als
Saaten unberuhigt fein müßte. Es sind keine
Ii* Statte n.r! mUn (|cn' die erhoben werden, aber unaufhörlich wird
! ^ »Na i,,? ® ' was Deutschland eigentlich plane , und die Ver -

«ij . . Deutschland die friedlichsten Absichten hege , wird
'^ tig/notnmeit^ ""^ Zurückhaltung und selbst mit Zweifeln

ich- nen Leute am Werk zu sein , die ein Interesse daran

^
haben , verhetzend zu wirken .

Nt . niA,
' e vor Deutschland, die man in Paris angeblich

l - e-m Borwand ist. dami.t die Tagung des Völkerbundes
tm Zeichen des Mißtrauens stattfinde , soll dahin -

^llf« cv> , ^öCTt , O0tiifiTtT « toTrt ÖftiiötAfl« Sftrrtii? Sv»f. aa.
Wr Kreil^Innd jn" ls 'on zu vereiteln .

^' sle Paris . obwohl viele Anzeichen darauf hindeuten , daß ge-
s. • ' i c Anstrengungen machen , um jedes Zugeständnis

Rheinlandbesetzung und der Man-

^
Der deutsche Standpunkt .

28 - Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
5/ . ' cht

'
^ Pariser Botschafterkonferenz hat am Mittwoch den

®r ltaTt.bi a p n .®encral5 v . Pawels und der alliierten Militärsach -
Sailen q? -r

die Zerstörung der Ostbefestigungen zur Kenntnis
° die « nti* * : ' et Kommentare wollen darüber h naus nachweisen ,' ^ ° >terkonfcrenz zu dem Ergebnis gekommen sei . von der

1 Deiitirf-r
"61

!. Eeneralquittung könne noch nicht die Rede sein ,
o,J Un äM „VI "och nicht alle Vorbedingungen erfüllt habe. Das

ist sachlicher Irrtum . Die Frage der Ostbefefti -
Jts lQ8en ri «s • 0 ' d?s Kriegsgerätegesetz ist verabschiedet , die Poli-
iin ? 'Äeit >.^ ' ? ..^ °i^"^ ichen in Ordnung , sie unterstehen der Zu-
tw duften üAa !r ' . Die wichtigsten Länder aber , wie Baden
sjL Lbrin Jbeteits die entsprechenden Gesetze erlassen. Was

s,^ ble . bt, sind Dinge , die kaum m t dem Mikroskop zu
n . °uge !ck,iit.? Verkauf einiger Kasernen und der Umbau der

ein,' '
s» « den besondere Fristen laufen . Sie haben aber

Veichtnii ^ ' spielt, da die Botschafterkonferenz nach den
-liiÄ^ land ausdrücklich ihre Aufgabe für beendet erklärte ,

über >>' die Erteilung einer General -
"lehr m »! t Etledigung der gesamten Entwaffnung keinen

* > weit es aus dem Standpunkt steht , dag diese General¬

quittung schon im Dezember erteilt worden ist, vorbehaltlich der
Erledigung der Restpunkle, die in dem von der Botschafterkonferenz
angenommenen Bericht eingeschlossen sind. Die Siegerstaaten
würden sich also zu sich selbst in Widerspruch setzen , wenn sie jetzt
glauben , neue Verstöße Deutschlands an den Haaren herbeiziehen
zu können. Deutschland wird sich nicht darauf einlassen. Gerade die
Botschafterkonferenz hat sich zudem so festgelegt , daß sie sich un-
möglich mehr desavouieren kann. Jedenfalls sind nach Genfer Ab-
machungen vom Dezember und den Besprechungen mit der Botschafter-
konferenz die Voraussetzungen für uns geschaffen , zu gegebener Zeit
auf den Artikel 431 des Versailler Vertrages zurückzugreifen und
unter Berufung auf die Erfüllung der Entwaffnung die Zurück -
ziehung der gesamten Besatzung zu fordern .

Daudet läßt von sich hören .
F .H . Paris , 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Fall des aus dei .i Santsgefängnis entführten Royalisten -
führers Leon Daudet trat heute abend in ein neues Stadium.
Daudet scheint sich in dem ihm aufgezwungenen Versteck zu lang -
weilen . Er richtete an den Iustizminister Barthou einen Briese
in dem er sich bereit erklärt , in das Gefängnis zurückzukehren und
dort zu bleiben unter zwei Bedingungen : Es müßte eine Anzeige
Gegenstand der Untersuchung bilden , die er gegen eine Reihe von
Zeugen erstattete , die in dem Verleumdungsprozeß ausgesagt hatten,
in dem Daudet zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt worden war .
Zweitens verlangt r , daß alle hohen Pol ' zeibeamten . die er der
angeblichen Ermordung seines Sohnes Philipp bezichtigt hatte ,
während der Dauer dieser Untersuchung keine amtliche Tätigkeit
ausüben . Nur auf diese Weise könnte die Untersuchung gegen die

angeblichen falschen Zeugen loyal fein weil die Polizeibeamten
keine Gelegenheit hätten , Zeugen einzuschüchtern und Erpressungen
gegen den Untersuchungsrichter zu verüben . Es versteht sich von
selbst, daß der Iustizminister diese Bedingungen nicht annehmen
kann . Daudet wird sich entschließen müssen , bedingungslos in das
Gefängnis zurückzukehren .

Zuqzusammeustoh in Frankreich.
F .H . Paris , 28 . Juli . ( Drahtmeldunz unseres Berichterstat -

tsrs .) In der Nähe des Bahnhofes Abbeville fuhr der Schnellzug
Paris —Calais auf den Schnellzug Wien— Calais . Der Schlaf-
wagen des letzteren wurde zertrümmert , die Insassen , ein Eng -
länder und zwei Bahnbeamte schwer verletzt .

'Die Lokomotive des
Schnellzugs Paris —Calais wurde ebeiisalls zertrümmen, der
Zugführer schwer verletzt . Außerdem wurde ein . Reisender tot,
zehn wurden schwer verletzt unter den Trümmern'

hervorgezogen .
Eine Anzahl Leichtver <etzt>? r konnte die Reise fortsetzen . Der Sach-
schaden ist außerordentlich groß . Alle Züge mußten umgeleitet
werden .

Der englische Krieqsmlntster am AHein .
v .v . London, 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Kriegsminister wird während der nächsten Zeit eine lange Jn -
spektionsreise in verschiedene Teile der Welt machen , wo britische
Truppen stehen . Sein Besuch beginnt mit drei Tagen am Rhein ,
wo er am 4 . August, eintreffen wird . Später wird er eine Reise nach
Indien unternehmen und unterwegs Aegypten und andere Länder
besuchen , um dann wenigstens einen Monat in Afghanistan zu blei-
fctn . . Die indische Reise ist auf ungefähr drei Monate berechnet .

Zentrum und Reichsbanner.
Das Zentrum bleibt

im Reichsbanner .
Es wünscht aber Sicherungen

für seine Ueberparleilichkeit .
m . Berlin , 28 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Die am Donnerstag nachmittag einberufene Bersamm -
lung der im Reichsbanner vertretenen Zentrumsmitglieder hat das
erwartete Ergebnis gehabt : Die Versammlung hat sich < >

gegen eine Loslösung des Zentrums vom
Reichsbanner

ausgesprochen , hat dagegen die Vorkommnisse der letzten Zeit be-
dauert und im übrigen Sicherungen dafür verlangt , daß das Reichs -
banner in Zukunft feine Ueberparteilichleit wahren werde . Das ist

kurz das Resultat der mehrstündigen Verhandlungen , denen in der

Hauptsache der Aufruf Hörsings an den österreichischen republika -

nischen Schutzbund , dann aber auch der Austritt des Kanzlers Marx
zu Grunde lag . Ernste Meinungsverschiedenheiten sind aber in dieser
Versammlung nicht zu Tage getreten . Man hat einmütig den Aus -

tritt des Kanzlers bedauert , hat aber ebenso einmütig festgestellt ,
daß dieses Ausscheiden für die übrigen Zentrumsmitglieder keine

Veranlassung sein sollte , dem Kanzler zu folgen . In der ange -

nommenen Resolution wurde der Erwartung Ausdruck verliehen , daß

in Zukunft derartige Vorkommnisse wie die der jüngsten Zeit unter ,
bleiben . Zu einer abfchlteßende » Stellungnahme kam es allerdings
nicht , da sich der Magdeburger Bundesvorstand zu der von dem Zen -
trum vertretene » , am letzten Sonntag abgegebenen Erklärung noch
nicht geäußert hatte .

Das nach der Sigung ausgegebene Kommunique hat folgenden
' Wortlaut : „Die Zentrumsmitglieder im Reichsbanner , die am
Donnerstag nachmittag '

zu einer Aussprache übxr die durch den Auf¬
ruf Hörsings an den republikanischen Schutzbund in Oesterreich und
den daraufhin erfolgten Austritt des Reichslanzlets Dr . Marx ge-
fchaffene - Lage Zusammengekommen waren , sprachen ihr Bedauern
darüber ans, daß Reichskanzler Marx sich zum Ausscheiden aus dem
Reichsbanner veranlaßt gesehen hat . Einstimmig wurde der Mei -
nung Ausdruck verliehen , daß sich aus dieser unabänderlichen Tai-
sache für die anderen Mitglieder des Zentrums im Reichsbanner nicht
die Folgerung ergibt , ebenfalls das Reichsbanner zu verlassen .
Ebenso einmütig würde die Erwastung ausgesprochen, daß künftig
derartige Entgleisungen von der Art des Schutzbundaufrufes unter -
bleiben und außerdem strikte Sicherungen für die Ueberparteilichkcit
und die außenpolitische Neutralität ■des Reichsbanners geschaffen
werden. Die Konferenz bedauerte , daß die endgültige Stellung-
nähme des Bundesvorstandes zu der von den Zentrumsmitgliedern
des Reichsbanners abgegebenen Erklärung noch nicht vorliegt , und
behielt sich ihr abschließendes Urteil über die Vorgänge der letzten
Zeit ebenfalls noch vor."

Keine Fortschritte in Gens.
Ergebnislose Sitzung

der Delegationsführer .
Die Entscheidung über das Schicksal der Konferenz

bereits gefallen ?
ie. Genf, 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute nachmittag fand im Haus ve? »spanischen Untergeneralsek¬
retärs des Völkerbundes Sugimura in Genf

eine erneute Sitzung der Führer der drei Abordnungen der
Seemächtekonferenz

statt , die bis gegen sechs Uhr dauerte . Ueber die Sitzung , in der
v >rmutlich bereits die Entscheidung über den Ausgang der Konse-
re

'
nz gefallen ist, wurde folgendes Kommunique « usgegeben :

Die drei Delegationen haben heute nachmittag eine Zusam-
menkunft gehabt , in der sie die Besprechungen wieder ausnahmen ,
die durch die Reise der britischen Delegierten nach London unter -
brachen worden waren . Bridgeman teilte die neuen englischen .^ or -
schlüge mit ', die. von einigen Abänderungen abgesehen, sich auf der
Basis der auf der letzten Vollsitzung mitgeteilten englischen Vpr-
schlüge bewegen. Es wurde beschlossen, am Montag eine Plennr-
sitzung abzuhalten .

"

Ueber den Verlauf der heutigen Besprechungen kann weiter ge -
meldet werden, daß der engliiche und der amerikanische Standpunkt
unverändert aufrechterhalten wurden und daß in den Besprechungen
' einerlei Fortschritte gemacht worden sind , sodaß

die Lage der Konserenz ziemlich hoffnungslos

ist. Sehr merkwürdig ist trotz dieser Meinungsverschiedenheiten ,
daß die Konferenz am Montag eine Vollsitzung abhalten w ll. Von
japanischer und auch von amerikanischer Seite wird diese Voll-
sitzung als Schlußsitzung der Konferenz bezeichnet , wäh-
rend die Engländer sich bemühen, diesem Pessimismus entgegenzu-
treten . Aber auch auf englischer Seite wird zugegeben, daß die
heutigen Verhandlungen völlig ergebnislos ver¬

laufen . sind . Wahrscheinlich wird man die Zeit bis Montag dazu
benutzen , um eine Formel auszuarbeiten , die das Ansehen der Kon -
seien; gegenüber der öffentlichen Meinung der Länder retten soll.

Die neuen englischen Vorschläge.
Anschließend an die heutige Nachmittagssitzung haben die Eng-

länder ihre neuen Vorschläge veröffentlicht. Die Veröffentlichung
erfolgte auch heute nachmittag im englischen Unterhaus . Die neuen
britischen Vorschläge enthalten folgende Einzelheiten : Die Höchst -
tonnage für Kreuzer , Zerstörer und Unterseeboote soll insgesamt
590 000 Tonnen für Amerika und England und 385 000 Tonnen für
Japan nicht überschreiten. Es dürfen 25 Prozent dieser Ziffern an
altem Schiffsraum zurückbehalten werden. Die Altersgrenze be-
trägt für Ii) OOO-Tonnen -Kreuzer 18 Jahre , für andere Kreuzer lg
Jahre , für Zerstörer 16 und für Unterseeboote 13 Jahre . Die Eng-
länder dürfen zurückbehalten einige alternde Kreuzer mit sechs - und
achtzölligen Geschützen, die Amerikaner eine Anzahl Kreuzer mit
sechszölligen Geschützen ( Omahama - Klafse ) . die Japaner einige Kreu-
zer mit achtzölligen Geschützen, die olle zwischen i> und 10 000 Tonnen
groß sind . Da die Ainerikaner auf diese Weise keine älteren
Kreuzer mit achtzölligen Geschützen behalten , wollen die Engländer
ihnen zugestehen , dafür Ersatzbauten mit achtzölligen Geschützen zu
bauen . Alle modernen Kreuzer sollen in eine 10000 Tonnenklasse
und in eins WM Tonnenklasse eingeteilt werden . Elftere dürfen
achtzöllige Geschütze tragen , letztere fechszöllige 10000 Tonnen «
kreuzer erhalten England und Amerika je 12 . Japan 8. Die Unter-
seeboote werden eingeteilt in ein ? Klasse von 1800 bis 1000 abwärts
und solche bis 600 Tonnen . Di,° Höchfttonnag? für Unterseeboote
beträgt für England und Amerika 90000 Tonnen , für Japan 60000
Tonnen.

Feuer in einem Munitionsdepot .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .N.S . Haukau , 28. Juli . Jn einem Munitionsdepot brach ein
Feuer aus , das die Munition angriff . Es wurden 32 Soldaten und
40 Zivilisten getötet . Der Brand hält noch immer an .
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Deutsche Industrielle aus der
- Martenburg .

Osipreuhens wirischasiliche Bedeulung .
TU . Marienburg , 28. Juli . Präsidium und Vorstand . des

Reichsverbandes der Deutschen Industrie , die am 29. Juli in Königs¬
berg eine Sitzung abhalten , trafen im Sonderzug in Marienburg ein.
Auf einem von der Stadt Marienburg gegebenen Friibstuck hieß
Bürgermeister Ewert die Gäste namens der Stadt willkommen.
Ihm dankte der Vizepräsident des Reichsverbandes der Deutschen
Industrie . Kommerzienrat Frowein - Elberfeld , der ein Hoch au?
die alte deutsche Ordenshauptstadt Marienburg ausbracht«, Für
die westpreußischen Industriellen sprach Kommerzienrat Komm -
nick - Elbing , der ein Bekenntnis des Ostens zum Deutschen Reich
ablegte . . ^ . . . . . .Hierauf begaben sich die Industriellen auf das Ordensschlog.
wo sie vom Oberpräsidenten S i e h r empfangen wurden . Der Ober-
Präsident begrüßte die Industriellen auf das wärmste und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß die Gäste von ihrem Besuch neue und wert-
volle Eindrücke mitnehmen möchten . Ostpreußens wirtschaftliche B^-
deutung beruhe in erster Linie auf seiner Landwirtschaft , de^ das
besondere Interesse der Gäste gelte. Diese Fühlungnahme könne von
hoher Bedeutung werden für das wechselseitige Verständnis der
Lebensbedingungen des industriellen Westens und des agrarischen
Ostens , darüber hinaus aber würde sie zu der Erkenntnis führen ,
daß auf dem exponierten Posten , den Ostpreußen zu behaupten habe,
wirtschaftlich« Fragen gleichzeitig nationalpolitische allerersten Ran -
ges seien .

Der Oberpräsident wies dann auf die auf eine Angliederung
Ostpreußens an Polen gerichteten polnischen Bestrebungen hin , denen
eine planmäßige und verstärkte Siedelung in Ostpreußen gegenüber-
gestellt werden müsse. Andererseits ergebe sich daraus die Not-
wendigkeit intensiver Fürsorge für die ostpreußische Wirtschaft, um
die Widerstandskraft der Provinz zu erhalten und zu stärken . Der
Oberprästdent schloß mit der Bitte , bei einem Widerspruch zwischen
den Interessen der deutschen Industrie und dem der Agrarprovinz
Ostpreußen dies« Frage vor allem von dem Standpunkt aus zu be-
trachten , daß im Interesse ganz Deutschlands die ostpreußische Wirt -
schalt wieder gesund , stark und widerstandsfähig gemacht werden
müsse , um dieses schöne Land deutsch zu erhalten , um nicht diesen
letzten wichtigsten Aktivposten fiebenhundertjähriger deutscher Kolo-
nisation und Kulturarbeit im Osten auch noch zu verlieren .

Für die Gäste sprach der Vizepräsident des Reichsverbandes .
Kommerzienrat Frowein , der den Wünschen des Oberpräsidenten
hinsichtlich einer gedeihlichen Zusammenarbeit von Industrie und
Landwirtschaft zustimmte und besonders betonte , daß die Begehungen
zwi ' chen der deutschen Großindustrie und der ostdeutschen Landwirt -
schaft in den legten Iahren gan, hervorragend gewesen seien .

Nach einer Besichtigung der Marienburg traten die Gäste um die
Mittagszeit die Weiterfahrt nach Königsberg an.

Vier neue deutsche ssluorekorde.
* Berlin , 28. Juli . (Funkspruch.) Im Anschluß an den

gestrigen neuen Geschwindigkeitsrekord über eine Strecke von
1l)y km mit 2000 kff Nutzlast hat heute vormittag d e gleiche Serien -
Maschine Rohrbach-Roland wiederum unter Führung des belang --
ten Chefs , Piloten Hermann Steindorff , vier weitere M -
schwin d igke i t s rekor de aufigestellt :

1 . Geschwindigkeit über 1000 km mit 2000 kg Nutzlast: 214,5
Stundenkilometer .

2. Geschwindigkeit über 1000 km mit 1000 kg Nutzlast: 214,8
Stundenkilometer .

3 . Geschwindigkeit über 5500 km mit 2000 kg Nutzlast: 215,7
Stundenkilometer .

4 . Geschwindigkeit über 500 km mit 1000 kg Nutzlast: 214,7
Stundenkilometer .

Sämtliche vier Rekorde sind der F .A .J . jui offiziellen Aner¬
kennung als Weltrekorde überwiesen worden

Spinale Kinderlähmung .
TU . Halle a. d. Saale , 28. Juli . Ig dem Ort Belgern bei

Torgau nimmt die Zahl der an spinaler Kinderlähmung erkrankten
Kinder we ' ter zu . Bisher sind acht Kinder von der Krankheit
betroffen worden. Ein Knabe ist der Epidemie bereits zum Opfergefallen.

« Berlin , 28. Juli . (Funkspruch.) Den Blättern znsolgehaben die im Spritschieberprozeß verurteilten Brüder Hermannund Heinrich Weber g<gen das Urteil Berusung eingelegt.

Stalins Wellkriegsbesiirchlungen.
(Eigener Nachrichtendienst der »Badischen Presse " )

J.N .S. Moskau , 28. Juli . Stalin tritt zum ersten Mal seit vier
Monaten wieder mit einem Artikel an die Oesfentlichkeit , in welchem
er der Befürchtung Ausdruck gibt , daß Englands sowjetfeindliche
Gesinnung zu einem neuen Weltkrieg führen würde , der nur zur
Zeit unmöglich sei , da die imperialistischen Staaten Europas wirt -
schaftliche und innerpolitische Katastrophen befürchteten. Stalin
betont die Stärkt der Roten Armee und verlangt die Fortsetzung der
Friedenspolitik der Sowjets bei gleichzeitiger Vorbereitung des
Widerstandes gegen einen unvermeidlichen Angriff . Die monar -
chistischen Brandstifter müßten verfolgt werden , denn um einig zu
sein , sei es unmöglich, sich erfolgreich zur Wehr zu setzen .

Stalin verteidigt damit die Massenhinrichtungen, vermeidet
aber beinahe jeden Hinweis auf Trotzki . Er sagt nur , daß die
Frage , was mit der Opposition geschehen solle , gegenwärtig Gegen -
stand der Erörterung bilde. Er verteidigt die chinesische Politik der
Komintern gegen die Aligrisfe der Opposition, gibt aber zu. daß eineweitere Zusammenarbeit mit der Kuomintang ein Ding der Un-
Möglichkeit sei .

Der Hauptteil seiner Ausführungen ist schwersten Angriffen
gegen England gewidmet. Er erklärt , die englische Bourgeoisie habe
stets in der Frontreihe kolonialer Einbrecher gestanden, kämpfe abernie mit ihren eigenen Fäusten , sondern finde gewöhnlich Dumme
genug, welche die englischen Kastanien aus dem Feuer holten.

Die Vorgänge in Orchtes.
Eine französische Stimme zur deutschen Darslellu ^

F .H. Paris , 28. Juli . ( Drahtmeldung unseres BerichterstattersZu der offiziösen deutschen Darstellung über die Vorgänge in
chies im ^ ahre 1914 bemerkt der „Jntransrgeant "

, daß Frankre>»
sich im Voraus verpflichtet, die Tatsache anzuerkennen,Deutschland unleugbare Beweise erbringe , daß die Franzosen *'
Verbrechen gegen Das Völkerrecht begingen. Man würde in viep
Falle sogar erklären , daß Poincarö leichtfertig gesprochenAber das Blatt glaubt nicht , daß Deutschland derartige Dotum-^besitze . Frankreich wäre bereit , die Vergangenheit auszulöschen %ter der Bedingung , daß Deutschland das nicht dazu benutze ,jeine Verantwortung am Kriegsausbruch und die daraus abgcle"?
ten Folgerungen zu verleugnen .

Die Lage in China.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ' .)

J.N.S. Nanking. 28. Juli . 35 000 Mann nationalistischer Truppswurden auf der Tsinpufront nach Wuhan und Nanking transportier
In Nanking bleibt ein« größere Streitmacht , während der Rest "
Truppen sich für einen Kampf gegen die Nordtruppen bei Wuh«
vorbereitet . Die Wuhantruppen haben 20 000 Mann in Kiuki »"'
gemeldet, die sich auf dem Vormarsch nach Tschangtschau besingIn Hankau treffen dauernd Verstärkungen ein . 80 000 Mannstärkungen sind von Pulow nach dem Norden abgegangen , um
Vormarsch der Nordtruppen aufzuhalten . Von der

'
Tsinpufr«"'

strömen Hunderte von Verwundeten nach Nanking hinein .

Galerie Moos.
Das Hauptinteresse dieser Ausstellung gilt wohl Paul ® LC

,!Sder m . W . zum ersten Male seine Werke öffentlich zeigt. In U'1
j,tSchaffen macht sich ein merkwürdiger Zwiespalt bemerkbar, der ^Holzschnitte und Aquarelle deutlich von den Oelbildern abrückte : „eisten stehen unter dem Einfluß Babbergers und halten sich an ,

flachenhaften Stil . Die Straßenszene , die Menschen vor den ® , ,,j»b» den und das unsympathische Paar aus der Bank sind nicht i e \ m
gewinnende Arbeiten des. Schneidemessers! sie sind plump , derb, a,log — oder wenigstens scheinen sie mir so zu sein . Die Aquarelle .
gegen sind zwar überaus farbig , lassen aber auch feinere Oual » ^vermissen . Die Menschen aus diesen Familiengruppen amoder im Garten sind etwas primitiv und stumpfsinnig ; vielleiw' '

j(diese Aquarelle der Ausfluß einer satirischen Siimmung des W
5|(die aber dann nicht überlegen genug herauskommt . Ganz anders

Oelbilder . Will man sie einordnen , wird man sie dem Jmpresn , jt,Mus zuschreiben , wenigstens die Mehrzahl . Sie geben Raum . V
|5,Lichtgeflimmer in durchaus malerischer Haltung . Ein Selbig - tnie in blauem Hemd, Schlapphur auf dem Kopf. Pfeife in der v

zeigt den Maler als jungen Draufgänger . Das Porträt des
Springer in Sportshemd fesselt durch die knappe und enc. Ip '
Formung des Kopfes Ein sitzender weiblicher Akt gut gemalt ,,
Effekthascherei , hat etwas Animalisches. Die Blumenstilleben ^den verschiedenfarbigen und -förmigen Vasen binden lila , jfund blau zu einem vibrierenden Ganzen voll gegliederter Rä »w

st,kcit . Sie sind wohl die „stärksten Talentproben des jungen ^ e,nlers , Aehnliches gilt von dem Stilleben mit den drei Masken "
ftitPlastik -Kopf und einem Topf mit Priemeln auf braungest̂ ^ ^

Decke . Und der Blick in die Iahnstraße mit den Villen »n»
grünen Blattwerk zählt auch zu den guten impressionistischen >*c '

p(rit
gen Elens . Etwas anderes versucht er dann in dem Garten nin {(,roten Häusern (grün ?egen blutrot ) , aber es überzeugt michSeine Naturanlage scheint ihn zum Impressionismus zu dra»»
was dem widerspricht, ist wohl nicht Eigengewächs.

^Eine ganz andere Note schlägt W . Wi cke rt she i m er _ a i,
Lahr ) an . Er neigt zur Stimmungslandschaft . Nicht das
nch reizt ihn . sondern das , was er an Gefühl , an Andacht u»o
gäbe hineinlegt . Darum bleiben seine Ansichten aus Dinkelsbu« ' ^Rothenburg nur Ansichten , mit ihrer romantischen Architektur j|t
er nicht viel ansangen . Sie füllt sich nicht für ihn . Dagegen ^
Schwarzwaldtal , ein Wintertag im Gebirg oder am See : da leo>

flll&Gefühl auf und strömt ins Bild hinein . Einfach ist die
beisammen die Skala der Töne , etwa von blau über gelbgrün ruhig und friedlich der Eindruck, der sich über dem
beherrschend zusammenschließt . So leben diese Bilder oo"
lyrischen Qualität , die im Ganzcn den Ton der Stille bevorzug '

^Im ersten Raum hängen noch drei Landschaften »"Vfn »1' '
Ang st , von denen die Burg am Oberrhein in Malweise . fie>ton und unmittelbarer Anschauung besonderen Eindruck ma « >

^ .^ «
wissermaßen ein Gegenstück dazu bilden die anspruchslosenvon F . B a ch (Segelboot , Wiesenbach , Feldblumenstmuß ).

w . * 0 -

Die rumänische Königsfrage.
Die Bauernpartei für

Wiederberufuug Carots.
Eine geplante Aktion gegen den Regenischaftsrat .

TU Budapest, 28. Juli . „Nemzetr Ujsag" veröffentlicht eine
Bukarester Korrespondenz, aus der hervorgeht , daß Professor I o r g a.der Führer der Bauernpartei , entschlossen sei ,

eine großangelegte Aktion gegen den Negentschaftsrat und für dieW. ederbernfung Carols m
einzuleiten . Es heißt . Rumänien habe jetzt vier Könige, den sechs -
jährigen Michael, den Negentschaftsrat . den MinisterpräsidentenBratianu und den verbannten Earol . Binnen kurzem werde

eine große oppositionelle Versammlung jn Bukarest
abgehalten werden, zu der die Bauernpartei Zehntausende vonBauern in die Häyptstadt bringen werde, um Bratianu zur Demissionzu zwingen. Letzterer habe als Gegenmaßnahme die beurlaubtenSoldaten einberufen und in den Kasernen Alarmbereitschaft an-geordnet. «

Verschiedene Bukarester Blätter b«zeichnen die Anwesenheit des
Patriarchen im Negentschaftsrat als Zeichen der moralischen Ver-
faulung , da man über dessen Privatleben Informationen erhalte , diegeeignet seien , ihn schwer zu kompromittieren . Bratianu halte aberan ihm fest , weil dieser schwache Punkt im Leben des Patriarchenam besten geeignet sei , dessen Anhängerschaft zu sichern.Ueber die Unruhe im Fogaraser Komitat schreibt Maniu in der
„Patria "

, es sei kein Wunder , wenn in Siebenbürgen Aufstände ent¬
stehen , denn die Reichsrumänen hausen dort wie die Eroberer inAfrika. Niemals unter der ungarischen Herrschaft haben derartigeZustände geherrscht .

Auseinandersetzungen zwischen der Königin
und Bratianu.

F.H . Paris , 28 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
„Paris Midi " behauptet , daß es an dem Tage , da König Ferdinandvon Rumänien starb, zwischen d ? r Königin Maria und

Bratianu zu ungewöhnlich heftigen Auseinan » «
setzungen kam . D . e Königin drohte sogar, das Land zu
lassen , um mit ihrem Sohn Earol in Paris zu leben. Um auf 6I ;
Drohung zu antworten , verbot Bratianu der königlichen Faw«Hdem Leichenbegängnis beizuwohnen, aber der Skandal wäre zu 01?:
gewesen , weshalb das Verbot zurückgezogen wurde . Die Kön>^Maria wolle unbedingt in den Regentschaftsrat eintreten und d^"
beherrschen , denn sie wolle die eigentliche Königin von Ruwä »^
sein . „Paris Midi " erklärt , daß in Rumänien eine jdjw c '
Krise herrsche , und diese würde schließlich dazu führen , daß •'
Republik ausgerufen würde. Der Bukarester Korrespondent
„Matin " bestätigt , daß Verhandlungen geführt werden, damit
Volkspartei sich mit i>er nationalen Bauernpartei verschmelze . A
diesem Falle würde General Averescu, der Führer der Bolkspa^ >
zurücktreten. Dieser versöhnte sich mit Bratianu , weil er roöh^ .
seines letzten Aufenthaltes in Paris einen Mißerfolg hatte ,Prinz Earol ihn desavouierte .

Berhafiung ungarischer Persönlichkeiten .
Budapest, 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Nach Meldungen aus Klausenburg sind am Morgen des TodestaS
des Königs Ferdinand im siebenbürgischen Komitat Esitarende ungarische Persönlichkeiten verhaftet ® „
den, ferner Mitglieder der katholischen Geistlichkeit und
Frauen . Sie alle wurden aus Waffen untersucht und erst nach
gen Tagen wieder freigelassen.

Tages -Anzeiger.
MäbercS stehe Im Inseratenteil .)

Freitaa , den SS . Juli .
Operette im Ko « zertba « s : Wiener « tut . 7% Uhr .Stadtgarte » : Kvnzcrt der Feuerwehrkavelle . SM.—6 Ubr .Erielstor -Kltultlcriviele : Erstklassiges Programm und Tanz .Kafsee Bauer : Overetten - Abend der verstärkten Kavelle , 8 -4 UUi -
Bollshaus , « dniijcnitr . 16 : Großes Gartenkonzert . abends .Restdcuz -Lichtiviele : Der Soldat der Marie .Palast -Lichsviele : Schab , mach' Kassa l „Er " als Soldat .Uuion-Theater: Die Lada ohne Schleier .tlammer -Lichtsviele : Juaendrausch . Abenteuer mit Kantbalen . ^

Zur Kritik der Psychoanalyse.
Von

Gral Hermann Keyserling .
Keyserling verbindet in seinem neuen , soeben bei

Reich ! , Darmstadt , erscheinenden Buche „W jeder -
g e b u 11 " ausdrückliche Empfehlung des Studiums der
Psochoaualysc mit einer grundsätzlichen Kritik ihrer Ein -
seitigkeit . Wir entnehmen dem Buch « mit Erlaubnis
des Berlages einige besonders tresfende Sätze .

Die Analyse darf nie bis zur Ausweitung gehen — und gar zuleicht geht sie so weit . Jede bestimmte Sinnesverwirklichung
"
ist an

bestimmte, als solche nicht mehr in Frage gestellte geistig -seelische
Voraussetzugen gebunden, genau wie das Leben des Körpers andas heile Vorhandensein bestimmter Organe , die Wirklichkeit eines
Gedichtes an das als letzte Instanzen anerkannter Begriffe unoBilder , die seine Stimmung zum Ausdiuck bringen - Die gemeinten
Voraussetzungen können unter Umstünden nun lehr wohl , vom
medizinischen Standpunkte aus betrachtet, ungelöste Komplexe sein.
Jn beinahe allen Fällen stammen. die Spannungen in einem Men-
(chen von solchen her, ohne Spannung aber gibt es keine Produk -
tivität - Ferner ist zu bedenken , daß die Unterwelt nur eben als Un-
terwclt am Platze ist, weshalb es grundsätzlich nicht guttut und nurim Ausnahmefall der Notwendigkeit eines gleichsam chirurgischen
Eingriffs geraten ist. gewisse Vorgänge ins Bewußtsein zurückzube-
ziehen, wo aller bisherige Aufstieg gerade darin bestanden hat , daß
jene sich immer automatischer erledigen . Man vergesse nie . daß alle
Schöpfung aus dunklem Mutterschoß erfolgt und technisch unmöglichwird , sobald dieser herausgekehrt erscheint . Verdrängung an sich ist
überhaupt nichts Krankhaftes : sie ist grundsätzlich ein Ausdruck
unter anderen des Tatbestandes , daß der Mensch sich seines ganzen
Wesens auf einmal nicht bewußt sein kann ? wo nun bestimmte ur-
sprünglich bewußte Teile desselben, auf Grund neuer Einstellung,aus dem Bewußtsein schwinden , dort werden sie , technisch betrachtet,
verdrängt . So beruhte alle bisherige Kultur recht eigentlich auf
Verdrängung , darunter die letzte unter den modernen, die englische ,
sogar in extremem Grad : erst auf der jüngst von der Menschheit?-
vorhut erstiegenen Bewußtheitsstufe wird es überhaupt möglich und
zugleich erforderich, die Lebensganzheit auf vollkommener Er -
kepntnisklqrheit zu begründen . Zu Krankhaftem wird Verdrängung
allererst dort , wo zwischen Bewußtem und Unbewußtem lebensfeind-
liche Dauerkonflikte entstehen. Endlich ist zu bedenken , wie schwer
sich die innere Unbefriedigtheit , die Voraussetzung jede ? Fortschritts
und jedes Ausstiegs, unter allzu glücklichen äußeren Verhältnissen
erhält — und zu denen gehört mit in erster Linie die vollkommene
psychologische Gesundheit- Nur ganz ausnahmsweise gehören noch
so begabte Vornehme und Reiche zu den Strebenden . Die restlos
glückliche Frau entwickelt sich allzuleicht zum Tier zurück. Soll ein
Mensch also mehr werden, als er vorher war , und nicht blo? gesund
oder glücklich, dann muß man wohl darauf achten , welche Span -
nungen man ihm löst : es dürfen dies ausschließlich diejenigen sein ,die der Höherentwicklung unmittelbar im Wege stehen . Wer hier
nicht mit allergrößter Umsicht vorgeht , mag aar leicht das jeweils
einzig vorhandene Verwirklichungsmittel geistiger Werte zerstören ^
die Analnse mag das Gedilbt in seine Buchstaben auflösen^ wobei
das GeheimnI» ihre, finnvollen Zusammenhangs verlorengeht .. . . ,

Es bedeutet etwas , und zwar eine Barbarei der Seele diewohl bei keinem Neger anzutreffen ist. nenn analytisch beeinflußteKreise garnicht verstehen können , warum man nicht auch in perjön-
lichem Verkehr analytisch vorgehen soll, d . h jede Aeußeiung auf ihreTriebwurzel hin dem Partner gegenüber ausdeutend , kein Privatesrespektierend, keine persönlichen Reservatrechte anerkennend

Heute tut Analyse vielen Europäern not , weil ihre Triebseiteverdrängt ist und sie deshalb nicht wirklich unbefangen sein können ,weil es überdies Zeitaufgabe ist, einen Höherbau der Menschenseele
auszuführen durch Hineinbeziehunig des bisher Unbewußten ins
Bewußtsein hinein . Aber nicht als Dauerzustand ist Analyse je
zu empfehlen, sondern in jedem besonderen Fall als möglichst
kurze , ja möglichst bald vergessene Kur Die Psychoanalyse ist, nocheinmal , ein chirurgisches Instrument , mit Vorsicht anzuwenden- Nurder darf es überhaupt benutzen , der die äußerste Verantwortung
spürt . Was aber _i>ie Erkenntnisse betrifft , die sie zutage gefördert,
so müssen sie baldmöglichst selbstverständlich werden, als
nicht weiter beachtete Grundlage des Lebens. Nur um diesen Pro -
zeß zu beschleunigen , habe ich das Studium der Theorie und Praxisder Pinchoanalyse empfohlen. Wir müsien uns heute recht eigent¬
lich desbalb mit ihr auseinandersetzen, damit unsere Kinder dies
nicht mehr zu tun brauchen damit es verbildete Menschen , welche
ihrer bedürfen, recht bald nicht mehr gäbe.

Beginn der Rubensfeiern in Antwerpen. Der Beginn der
Rubensfeiern in Antwerpen , der in der Eröffnung einer Kunst-
bücherausstellung in der Städtischen Bibliothek bestand , trua ein
rein flämisches Gepräge . Von den belgischen Ministerialbehörden
aus Brüssel war niemand nach Antwerpen gekommen . Der belgische
Kultusminister Huysmans , dessen Amt dies aewesen wäre , befindet
sich auf einer Autofahrt durch Spanien . Der Antwerpener Magistrat
war durch den Schöffen für das Schulwesen Junes vertreten - Unter
den Zuhörern befanden sich nur flämisch sprechende Intellektuelle ,die Einladungen zur Teilnahme waren nur in flämischer Sprache
versandt worden. In Antwerpen wird also Peter Paul Rubens
anders gefeiert als vor einigen Wochen in Brüssel, nicht als Belgier ,sondern als charakteristischer Vertreter der flämischen Volksminder -
heit . Der Hauptbibliothekar Emanuel de Bom unterstrich diese Be-
trachtungsweise, indem er seine Rede der Mutter des Malers wid-
mete und unter dieser Mutter zugleich seine leibliche Erzeugerinund die Geburtsstadt seiner Eltern , die Stätte seines Wirkens :
nämlich Antwerpen meinte . Der Konservator Dr . Muls vom königl.Gemäldemuseum, der als zweiter Redner sprach , hatte das Thema
gewählt : „Rubens als LeÄnskünstler "

, wobei er die beiden bedeu -
tendsten niederländischen Malertemporamente , Rubens und Rem-
brandt . miteinander kontrastierte . Während für Rubens die sinn -
liche Wirklichkeit und das Erleben dieser Wirklichkit fraglose, gläubig
hingenommene Dinge seien , bleibe die Sinnenwelt sür Rembrandt
ihr unbedingtes Jawort schuldig ; er suche hinter die Erscheinungen
zu dringen und müsse notwendigerweise bei der Enttäuschung enden.Die ausgelegten Bücher entstammen den Vorräten der Antwerpener
Bibliothek . Diese Vorräte sind bedeutend und in einer gedruckten
Bibliographie von vielen Hundert Nummern zusammengefaßt, dieam Tage der Eröffnung herausgegeben wurde . Verschiedene andere
Ausstellungen werden folgen. Da aber sowohl der belgische Staatwie die Stadt Antwerpen mit den Mitteln knausert , dürften dieFeiern prunkloser ausfallen , al» t » einem gebärdenfrohen Genie wieRubens wohl gemäss wäre. F. IC.
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Kirchlicher Kongreß .
. Der im Jahre 1914 in Konstanz tagende , durch den Kriegsaus
n t • unterbrochene Grünbungskongreß des Internationalen
Arbeitsausschusses des Weltbundes für Freundschaftsarbeit der
Archen trat am Dienstag in Konstanz zu einer ähnlichen Arbeits -
ragung zusammen. Der Kongreß ist von rund 5g Delegierten aus

verschiedenen Ländern besucht. Die Beratungen leitete Professor
Siegmund Schnitze - Berlin . Am Abend fand im Anschluß

, .™n im Konzil eine öffentliche Versammlung statt . Nach ein-
°!,

" °uden Worten von Professor Dr . Schultze , der auf die Ziele des
Weltbundes kurz hinwies , begrüßte Oberbürgermeister Dr . M ö r i ck e

Versammlung im Namen der Stadt . Er gab Erinnerungen aus" Glanzzeit der Geschichte der Stadt Konstanz, besonders aus der
jp , des großen Konzils . Dann sprachen noch der evangelische
^ .'̂ chenpräfident von Baden 0 . Wurth - Karlsruhe , der evanae-
- !̂ e Stadtpfarrer B l u m - Konstanz, ferner Sir Willnahbn Dickin-
!°A< ondon . der Erzbischof Stephan von Sofia und Erzbischo ?
Irenaus aus Novisad sowie Pastor Je ' Ze 'Ouel -Paris . Die Bor -
. ^ e waren von musikalischen und gesanglichen Darbietungen um -

Der Schwarzmaiersche Kinderchor aus Berlin brachte sehr
n, ,

0? ? Wieder zum Vortrag . Die geschlossene Tagung des Arbeits -
usschusses wird fortgesetzt .

Der Dank des Grohherzogs .
fii ? Freiburg , 28 . Juli . Der frühere Grohherzog von Baden hatTW die Jhm zu seinem 70. Geburtstag zugegangenen Glückwünsche' »lgendes Dankschreiben gesandt:
. >>Zu meinem 70. Geburtstag sind mir so unendlich viele Zeichen
7Y An ^eillmhme aller Art zugegangen, daß ich dieses Tages stets
v

' 1' fiioßet Rührung und Freude gedenken werde . Es wäre mir
IiasÜ e ' n Herzensbedürfnis gewesen , allen , die an mich gedacht) wn , persönlich zu danken. Die Fülle der Teilnahmsbezeugun -
^ und mein augenblicklicher Gesundheitszustand lassen dies jedoch" >Ht zu.
^ Ich richte deshalb an Sie die Bitte , in Ihren nahestehendenreisen mein warmes Dankesgefühl bekannt zu geben und sie wissen

<
n , wie tief mich die Anteilnahme , die ich erfahren habe, ge-™ hat . Auch Ihnen selbst herzlichen Dank für die guten Wünsche

Caw J®aR ' besonders auch für die viele Mühe , die Sie sich bei
. wmlung der Unterschriften für die Glückwunschadresse gegeben
j

en - Zur Erinnerung an den 9. Juli bitte ich Sie . diese Bild -« e entgegenzunehmen. gez. F r i e d r i ch.
"

*

»n T fc
1 Freiburg , 28. Juli . Das Befinden des Großherzogs hat sich

Uni vfr bedeutend gebessert. Der Bronchitis ist überwunden ,
>. Allgomeinzustand so weit gut , Käß der Patient mehrere" »den des Tages außerhalb des Bettes verbringen kann.

v
~ Pforzheim , 28. Juli , (ältisjeichnung .) Frau Luise Hauber

ttiii rt* die Verleihung des Ehrenzeichens vom Roten Kreuz, 2
'
. Ab -

^ r tt8, ausgezeichnet worden Frau Hauber hat in reichem
sid«n «

° langjähriges Vorstandsmitglied und stellvertretende Prä -
all »

k?* Frauenvereins , sowie in den städtischen Kollegien aufföcbtelptt ^ tirfnrrri»

^ -Braumeister Hoffmann die Sitzung eröffnet hatte . Die
l 'ch ^r ^ b-l bei den Ausstellungen des Vereins war recht erfreu-
^ ' Besonders die Südwestieutfche Barokausstellung war gut
qL- |W , und zwar von 2300 Personen . Es wurde angeregt , ein
°n > - um Beihilfe zu den bedeutenden Kosten dieser Ausstellung°5? FinanMwifterium zu machen . Auch eine Ausstellung von
%or . -aIcT Künstlern wir bin diesem Jahre veranstaltet ; einige-rage stnd für den Winter vorgesehen.
58ru 3r ® ' » chsnl , 28. Juli . (Ein Flugtag in Bruchsal.) Auch in
einet o haben sich die ehem . Angehörigen der Fliegertruppen «i
jiet Qn r]Ortsgruppe zusammengeschlossen . Mehrere Vorträge wurden
^ un

^ " ^ t , um das Interesse an der Fliegerei wach zu halten ,
tgg Unterzieht sich die Fliegergruppe Bruchsal am nächsten Sonn -
Ez,l

in r̂ größeren Aufgabe, indem sie einen Flugtag veranstaltet .
iet rfrditt am ehemaligen Dragonerexerzierplatz Kunstflüge mehre-

futscher Flieger und Fallschirmabsprünge vorgeführt .
^ ahnf, . Auheim , 28. Juli . (Selbstmord im Hotel.) In dem am

gelegenen Hotel „Union " hat eine gewisse Frau Luise
"»n (i c

r
r

t ..aus Mainz im Alter von 58 Jahren durch Einnehmen
-T « . re. Selbstmord begangen.

""foll '» ^ Schwetzingen) . 28. Juli . (Schwerer Verkehrs
«n xjn Aitern abend klemmte sich auf der Schwetzinger Straße^ ulldogg aus Brühl , der zwei mit Sand beladene An-
lich wagen zog. beim Ueberqueren des Straßenbahngleises vlötz-
8efahr°

^ ° ^ e . Im gleichen Augenblick kam die Straßenbahn an-
Führer ?«, stieß mit dem Bulldogg zwischen Steuerung und
Ustd <>. V̂ ^usammen. Der Führer wurde auf die Straße geschleudert^ erlej ^urch den Anprall erhebliche Quetschungen und innere
^ ?erd ^ en . Beim Freimachen des Gleises schlug plötzlich ein
kort p,,, .? den Bulldogg von den Schienen schleppte , aus und traf^ rtent »?! direkt an den Unterleib . Durch die metallene Fahr -

e! -1 wurde die Wucht des Schlages gemildert .
Hltif ' öcXbcrB , 28. Juli . (Schwerer Autounfall .) Der 36 Jahre
von o ;

°:0" abfahret Stutzmann aus Rohrbach wurde in der Nähe
Jen tfu- ; ^auspn von einem in gleicher Richtung kommenden große-
piotorto?? ei laut0 angefahren und etwa 25 Meter mitgeschleift. Der° >ahrer erlitt einen Schädelbruch und schwere innere Ver-"n^e' ümm ? cin Zustand ist bedenklich . Das Personenauto , das
werden £ weitergefahren war , konnte in Heidelberg angehalten

-- Führer wurde in Haft genommen.
28 Juli . (In der Kalkgrube umgekommen.)

Aitz ^ " ° ach hei Weinheim fiel der 15jährige Sohn des Land-
? tQnbhii, „V n m a n n in Kalkgrube und erlitt so schwere
Veline nden, daß er bald nach feiner Einlieferwng ins Wein-
„ Krankenhaus starb .

m )fl c , 6ei Weinheim . 28. Juli . (Brand . ) Gestern abend
* m onit ¥ ^ ' n der Scheune der Landwirte Kohl und Her -
^ ub der 4i l,er aus - die mit allen Heu - und Strohvorräten ein

tniutet »." Unrmen würbe. Das Vieh konnte gerettet werben. Man
t - --- « nhron^ ' ftun8- Der Schaben ist sehr hoch .
Ihriger ,m

°" ^ °den . 28. Juli . (Selbstmord . ) Ein ungefähr 69-
^ rben kn . dessen Personalien bis jetzt noch nicht festgestelltt6ftmorh "" übte gestern nachmittag an der Rappenhalde

-- - 5 zwar erhängte sich der Mann am Gartenzaun .
Üf der Tin»

' ^ uli - lDen Tod im Rhein .) Ein Spaziergänger
"Zutsch,,.

"1°n Rheinseite bemerkte gestern kurz oberhalb des sog .
immer • einen Mann , der völlig bekleidet in den Fluß stieg'n ^en ^ | ,. , roeitct in das Wasser schritt , bis er endlich versank undf ' ncn

Selbftrnö
^
b

t ^ U'ait'>' ®nem 3ln^ ein hanbelt es sich um
®

.Us bem
'
fr 28 '

.
Iip lLeichenländung.) Gestern nachmittag würbe

unljpf
,€ U

1 dem Rheinbab auf elsässischer Seite die Leiche
i ®rjt 6 ,

a
.̂ nten älteren Mannes gelandet . Der Ertrunkene trug^ Äass,^ und Halbschuhe . Die Leiche hat etwa drei Wochenveiegien .

!w
'"en bî z

^ '
-»

^ ' ^ uli . (85- jöhrige Zwillingsschwestern.) Hier
* ^ ba[eno ^ 'Uingsschwestern Elisabeth Vlum - Reichert unb»»Hl
u

Cttden.
"

^ " ' vermann - Reichert ihr 85. Lebensjahr^^cher uns
lc

.
de 'den Jubilarinnen erfreuen sich noch voller kör-

Ä ^ Gesundheit.
«lk^ rstation

^
« -^ ' om Zuge überfahren .) Auf der

üch ^ r ülin ^ —Halbau wurden dem ledig.?n Stations -
f o\ erTten rfr,ihf ,

n U ^ deim Einstellen eines Eilgüterwagens in
r en .

" ach Scho .pf.heim beide Beine abge -
hauz . verunglückte starb auf dem Transport ins Kran -

Unwetter im Kanauerland.
Kehl, 28. Juli . Gestern nachmittag zogen vom Rhein her

mehrere schwere Gewitter über Kehl und das ganze Hanauerland ,
verbunden mit wolkenbruchartigem Regen und außerordentlich star-
kem Hagelschlag . Während Kehl von Schaden verschont blieb , wur-
ben die Landgemeinden sehr schwer heimgesucht . In Kork und
W i l l st ä t t fiel der Hagel Hühnerei- bis faustgroß. Die geschnittene
Frucht wurde fast völlig ausgeschlagen, desgleichen die noch auf dem
Halm stehenden Behren . Der Boden war wie besät von abgeschlage -
nem Obst , Blättern unb Zweigen. Der Tabak würbe fast völlig
vernichtet, alle Pflanzen niebergeschlagen unb zerschlitzt. An eine
Ernte ist kaum mehr zu benken . Zahlreiche Fensterscheiben unb
Ziegel würben zertrümmert . Die vom Unwetter überraschten Lanb-
wirte trugen vom Hagel Beulen am Kopf davon . Aus Riedortschaften
werden die gleichen trostlosen Nachrichten verbreitet . Der angerichtete
Flurschaden läßt sich noch nicht übersehen.

— Kehl, 28 . Juli . Das Gewitter wütete besonders im oberen
Hanauer Land . Weitere Hiobsposten über Hagelschlag liegen voraus Marlen , Altersheim , Weiher , Hesselhurst bis hinüber nachRenchen. Flüchtend? Bewohner erlitten Verletzungen. Fenster-
scheiden wurden zertrümmert . Aeste von ben Bäumen gerissen .Kartoffeln unb Rüben haben schwer gelitten , boch werben biefe sichwieber erholen.

★
— Rotenfels (Amt Rastatt ) , 28. Juli . Gestern nachmittag zogüber unseren Ort ein schweres Unwetter . Der Blitz schlug in toic

Scheune des Landwirts Joseph R i e g e r . Scheune, Schopf und
Hühnerstall wurden ein Raub der Flammen . Dem tatkräfigen Zu-
greifen der Feuerwehr gelang es , das Wohnhaus und die Nachbar-
gebäude zu retten . Bedeutende Vorräte an Heu und Stroh sind
vernichtet. Das Vieh konnte bis auf die Hühner gerettet werden.

Ein neuer Wagen , der sich unter den Fahrnissen befand, ist völlig
verbrannt .

= Achern , 28. Juli . Gestern Nachmittag entluden sich über un-
sere Gegend mehrere schwere Gewitter mit Hagelschlag , ber jebochkeinen nennenswerten Schaben anrichtete Durch einen Blitz -
schlag würbe bas vor einen Wagen gespannte Pferb bes Metzger -
meisters Späth getötet . Die in ber Nähe des Wagens sich auf-
haltenden Söhne bes Späth blieben vollkommen unverletzt.= Wittenweier b. Lahr . 28. Juli . (Vom Blitz erschlagen .)Auf bem Nachhausewege würbe ber in den 50er .Jahren stehendeSchneider Johann Wagenmann , Vater von sechs unmündigenKindern , voni Blitz erschlagen . Der Getötete befand sich zwischen
zwei Erntewagen , seine Frau und seine Schwägerin waren mit denKindern ?orausgefahren , währenb er selbst beim Fuhrwerk bleibenwollte. Vorübergehenbe fanben ihn bann entseelt am Boden liegen.

□ Emmendingen 28. Juli . Das Gewitter , das über die Gegendvon Freiburg und Emmendingen hinwegzog, hat besonders in Em-
mendingen schweren Schaden angerichtet. Aus M a l e ck wird be-
richtet, daß das Unwetter mit großer Schnelligkeit heraufzpg. Der
Sturm glich einem Wirbelsturm und fällte in einigen Minuten eine
Unmenge von Obstbäumen oder riß sie auseinander . Häuser wurden
abgedeckt,' auch im Walde wurde schwerer Schaden angerichtet.

^ Zwieselberg Amt Freudenstadt , 28 . Juli . (Ein Doppelwohn-
haus durch Blitzschlag eingeäschert .) Gestern abend schlug der Blitzin das Doppelwohnhaus ber Witwen Therese Vetter und Alwine
Armbruster . Das Haus stanb sofort in hellen Flammen , sobaß
außer bem Großvieh nur noch wenig Hausrat in Sicherheit gebracht
werden konnte . Durch ben Blitzstrahl würbe bie Telephonver -
bindung nach Frcudenstadt gestört , sobaß bie Alarmierung des
bortigen Löschzuges burch bie Insassen eines zufällig nach Freuden -
stadt fahrenden Kraftwagens erfolgen mußte.

Iustilia an der Arbeit.
Ein Straßenraub von 1923.

§ Mannheim , 27. Juli . Ein am 16 . Februar 1923 begangener
Straßenraub konnte erst jetzt seine Sühne finden . An diesem Tage— es war in der Zeit des passinen Widerstandes , wo durch die fran -
zösische Besatzung des Hafens alle Bande der Ordnung gelöst waren
— wurde der heute 67 Jahre alte Kassenbote der SchiffsfirmaRaab , Karcher u . Eo ., Thomas Kunz , auf dem Gange zur Arbeits -
stätte in der Nähe der Hafenstraße von drei Wegelagerern über-
fallen und seiner Geldtasche mit 2 911 009 Mark Inflationsgeld be¬
raubt . Geistige Urheberin des Ueberfalls war eine Frau , die
Tante des Hauptangeklagten Josef Ullrich von hier , der nachder Verbüßung seiner Zuchthausstrafe von 1 Jahr 8 Monaten für
diesen Raub zur Fremdenlegion ging. Diese Frau , eine Luise G .,und ein weiterer Beteiligter wurden in derselben Schwurgerichts-
Verhandlung zu 1 Jahr 4 Monate Geftngnis verurteilt , außerdemwurde gegen alle Ehrverlust auf 5 Jahre ausgesprochen. Ein wei -
terer Täter , der 27 Jahre alte Gärtner August U l l i u s aus Wies -
baden , hatte nach Ludwigshafen gelangen können , wo er sich zurFremdenlegion meldete. Die Franzosen schickten ihn nach Marokko,dort desertierte er, man fing ihn wieder ein, und er kam auf den
Kriegsschauplatz nach Syrien . Dort verlor er am 29. Juni 1S25
seine linke Hand und wurde am 19 . April 1926 mit Pension ent-
lassen . Froh waren die Franzosen , als von deutscher Seite aus
seine Auslieferung begehrt wurde , da sie gerne die Fremdenlegio -
närpensionäre abschieben , wenn sie sich für bie Franzosen haben
zum Krüppel schießen lassen . Er hatte nun heiraten wollen und
nach Wiesbaden um seine Papiere geschrieben . Das wurde ihm
zum Verhängnis . Das Gericht kam zu einer Verurteilung des An-
geklagten zu 1 Jahr 1 Monat Gefängnis und 3 Iahren
Ehrverlust . Der Haftbefehl wurde wegen Fluchtverdacht ^ n -cht
aufgehoben.

Den Stiefvater angeschossen.
— Konstanz, 28. Juli . Als vierter und letzter Fall verhandeltedas Schwurgericht Konstanz gegen den 22jährigen . in Konstanz ge-

borenen und in Eottmabingen wohnhasten ledigen SeidenweberWilli Martin wegen Totschlagsverluch. Es wurde ihm zur Lastgelegt, baß er am 3 . Mai bs. Js . auf seinen Stiefvater Jakob Oberle

aus einem Revolver vier Schüsse abgegeben habe, in ber Absicht, ben
Oberle zu töten . Aus ber Verhanblung ergab sich , baß in ber Aa-
milie viele Streitigkeiten herrschten , wobei bie Söhne bes ersten
Ehemanns zu ber Mutter hielten . Das Verhältnis zu dem Stief -
vater spitzte sich immer mehr zu unb führte an bem erwähnten Tage
zur Katastrophe . Der Angeklagte Martin würbe wegen versuchten
Totschlags zu einem Jahr 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Ein liebenswürdiger Ehemann.
— Pforzheim , 28 . Juli . Der 54 Jahre alte verheiratete Walzer

Matthäus K a r st ?an Eisingen war betn Trünke ergeben, so daß es
oft zu häuslichen Szenen kam . E-nlde März kam er wieder be-
trunken nach Hause. Ohne weiteren Wortwechsel stach er mit dem
Taschenmesser auf seine Frau ein , die schwere Verletzungen an
Kopf und Rücken davontrug . Karst erhielt 1 Jahr und
6 Monate Gefängnis , abzüglich vier Monate Unte' -
suchungshaft.

Zuchthaus für einen Falschmünzer .
- = Pforzheim , 28.Iuli - Der 40jährige , lebige Golbschmied RudolfLang von hier, hatte sich wegen bes schweren Verbrechens ber

Münzfälschung zu verantworten - Er hat Anfangs bs. Js . im Guß-
verfahren mehrere deutsche Zwei- unb Dreimarkstücke nachgemachtunb die.

'e Fal
'
schstücke nach und nach in Pforzheim als echtes Sil -

bergen» ausgegeben . Der Angeklagte, der wegen gewerbsmäßigerHehlerei, wegen Betrugs und Urkundenfälschung mit insgesamt acht
Jahren , acht Monaten Zuchthaus vorbestraft ist, war geständig, etwa
8— 10 Zweimarkstücke hergestellt und ausgegeben zu haben. Die
Herstellung von Dreimarkstücken leugnete er . Der medizinische Sach-
verständige bezeichnete den Angeklagten als einen erblich belasteten
Psychopathen. Dem Antrag des Staatsanwalts entsprechend wurde
der Angeklagte wegen Falschmünzerei zu einer Zuchthaus st rasevon zwei Jahren und 6 Monaten verurteilt , zwei Monate
der Untersuchungshaft wurden auf die Strafe angerechnet. Die
bürgerlichen Ehrenrechte würben ihm auf bie Dauer von drei Iah -
ren aberkannt unb gleichzeitig Polizeiaufsicht für zulässig erklärt . Die
Falschstücke würben eingezogen .

Ein kommunaler Aolschrei .
: : Offenburg , 28. Juli . Der Bürgerausschutz hat in feiner

gestrigen Sitzung folgenbe Entschließung angenommen : „Die persön¬
lichen unb sachlichen Lasten, die durch den Besuch ber höheren Lehr-
anstalten unb der Fachschulen burch auswärtige Schüler entstehen, sind
so groß geworben, daß sie von der Stadt nicht mehr länger getragenwerden können . Der Bürgerausschuß evsucht daher die Stadt -
Verwaltung , beim Staatsministerium , Landtag und Städteverband
nochmals nachdrücklich darauf hinzuwirken, daß auf dem Wege der
Gesetzgebung eine angemessene Beteiligung des Lanbes , ber Kreiseober ber beteiligten Gemeinben an diesen Mehrausgaben möglichstbalb herbeigeführt wird .

"
★

— Heidelberg, 28. Juli . (Boranschlagsberatung .) Der Bürger -
ausschuß hat gestern mit ber Beratung bes Voranschlages begonnen.Oberbürgermeister Dr . Walz leitete bie Beratungen mit einer
längeren Rebe ein , in ber er den Vorwurf der Mißwirtschaft zurück-wies und darauf hinwies , daß in dem Defizit von VA Millionen537 000 M Ausfälle enthalten sind , die auf die Einwirkung derstaatlichen Gesetzgebung zurückgeführt werden müssen . Die Ausgabenfür die Fürsorge belaufen sich allein auf 900 000 «U . Schon beim
Abschluß des Rechnungsjahres 1925 sei ein Defizit von 990 000 Mvorhanden gewesen .

4 = Lauda , 27 . Juli . Der Boranschlag der Stadt Lauda für das
Rechnungsjahr 1927/28 , der gestern vom Bürgerausschuß einstimmignach der Vorlage des Gemeinderats angenommen wurde, schließt miteinem ungedeckten Aufwand von 28 460 Ji ; die Einnahmen betragen131042 M, die Ausgaben 159 458 M . Der gesetzlich festgelegteSteuergrundbetrag für den Gewerboertrag mit 3 JL ergab für die
Gewerbetreibenden eine zu starke Belastung , die Mehrleistung derGewerbetreibenden gegenüber dem letzten Voranschlag war das Dop -pelte . Es wurde deshalb durch Gemeindebeschluß bestimmt, daß der
Steuergrundbetrag für das Grundvermögen um 25 Prozent zugunstendes Gewerbeertrags erhöht wird . Es sollen nun erhoben werden fürje 190 M steuerpflichtiges Kapital vom Grundvermögen 69 Pfg .,vom Betriebsvermögen 22 Pfg . und vom Gewerbeertrag 411 Pfg .

= Menzenschwand, 28. Juli (Zusammenschluß der Gemein-den. ) In der Angelegenheit des Zusammenschlusses der Gemein-den von Menzenschwand ist die Abstimmung über die Vereinigungder beiden Gemeinden H i n t e r b e r g und Vorderberg zueiner Gesamtgemeinde vertagt worden . Schon einmal im ver-gang,»nen JaHre beschäftigte das Projekt die Behörden .

= Schopfhcim, 28 . Juli . (Tot aufgefunden .) Der seitlängerer Zeit vermißte Schuhmacher Hilz wurde von Beeren«
Huchem im Walde tot aufgefunden .

Die Auswanderung in Baden im Mai.
Die Zahl der aus Baden nach Uebersee Ausgewanderten betrug

im Mai 587 (männl . 335, weibl. 252) . Ueber Bremen gingen davon
329 , über Hamburg 255 und über fremde Häfen 3 . Im April 1927
war die Auswandererziffer dagegen 592 und im Mai 1926 490.Die Gesamtzahl in den ersten 5 Monaten dieies Jahres betrug 2460
gegenüber 2114 in demselben Zeitraum des Vorjahres . Wenn auchdie Differenzen in mäßigen Grenzen liegen , !o muß boch die Tendenzder Auswanbererzunahme in Baden als auffallend vermerkt werden,ba in der deutschen Gesamtzahl und den deutschen Ländern mit sehr
geringen Ausnahmen (Württemberg ) die entgegengesetzte Tendenz
festzustellen ist.

+ Stetten a. k . M ., 28. Juli . (Tödlicher Unglücksfall.) Der
junge Flaschnermeister Otto K l e t t ist gestern abend auf seinem
Motorrab in einer Kurve mit einem Auto zusammengestoßen und
erlitt dabei so schwere Verletzungen, daß der Tod sofort eintrat . Dies
ist nun hier das siebente Todesopfer durch Verkehrsunfälle .

Aus den Nachbarländern.
x Landau , 27. Juli . (Der Tod auf der Straße .) Der 65 Jahrealte Deutsch -Amerikaner I . Braun , der seit Pfingsten bei feinem

Bruder in Bornheim zu Besuch weilt , wurde gestern auf dem Wege
nach Landau etwa 100 Meter östlich ber Straßenkreuzung Neustabt-
Germersheim im Straßengraben tot aufgefunden. Es ist anzuneh-
men, daß Braun einen Schlagansall erlitt , dem er bald darauf er¬
legen ist.

— Edenkobcn, 28. Juli . (Die ersten reifen Trauben .) In der
Lage Mühlberg bes Weingutes- Schwanen ( Besitzer M . Hetterich)konnten bie ersten reifen Trauben festgestellt werben.

Seife
CUnübertroffen mild ,

mächt die Verwendung von
'€reme überflüssig !
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Seit « 4. Nr . 347. „vadische Presse" (Morgen -Ausgabe ) Freitag , den 29. Juli 1927.

Aus der Landeshauptsladl .
Karlsruhe , dm 29. Juli .

Gestaltung der Ladenfronten am Marktplatz .
In einer stadträtlichen Vorlage wird der Bürgerausschuh erneut

um seine Zustimmung zu folgenden Stadtratsböschlüssen vom ES. Mai
und 28. Juli 1927 ersucht : „Die Stadt gewährt der Eigentumerin
des Hauses Karl-Friedrich -Straße 7, der Badischen Handelshof G . m.
d . H. , zu den Kosten des Umbaus der nach dem Markt -
platz gelegenen Hausfront einen festen Zuschuß in
Höhe von 10 328 RM. , sofern die Front nach dem dafür vom stadtl-
scheu Hochbauamt ausgearbeiteten Plane durchgebildet wird . Der
Zuschuhbetrag ist nach vollständiger Durchführung des Umbaus aus-
zubezahlen. Die Mittel sind dem sog . Dispositionsfonds des Stadt-
rats — Voranschlag 1927 der Stadthauptkasse , Teil XXX Ziffer 1 —
zu entnehmen.

"
In der Begründung der stadträtlichen Vorlage wird ausgeführt :

Der Bürgerausschuß hat in der Sitzung vom 12. Juli 1927 den An-
trag des Stadtrats auf Gewährung eines Zuschusses von 19328 RM.
an den Badischen Handelshof zu den Kosten des Umbaus der Markt -
platzfassade seines Hauses Karl -Friednch -Straße 7 abgelehnt .
Der Stadtrat hat sich inzwischen nochmals mit der Sache besaht und
ist nach eingehender Beratung dahin gekommen , seinen früheren Be-
schlich aufrecht zu erhalten und ihn von neuem vor den Bürgeraus-
>chuh zu bringen . Es leiteten ihn bei dieser Entscheidung zunächst
die Gründe , die auch in der Beoründung der letzten Bürgerausschuh-
vorläge dargelegt sind . Es ist aber nachfolgender neuer Grund
hinzu getreten .

Die Entschließung des Stadtrats voiy 5 . Mai war der Abschluß
längere Wochen sich hinziehender Verhandlungen zwischen dem
Handelshof einerseits und dem Bürgermeisteramt als Inhaber der
Baupolizei und Vertreter der Stadt andererseits . Inzwischen waren
die Umbauarbeiten für die Räume , die vermietet waren und mög -
lichst bald zum Einzug zur Verfügung stehen sollten, recht dringlich
geworden. Es war deshalb begreiflich, dah der Handelshof erwog,
ob er vor dem Entscheid des Bürgerausschusses mit dem Bau be-
ginnen könne , und dah sein Geschäftsführer mit dem Bürgermeister -
amt in einen Gedankenaustausch darüber eintrat, wie groß etwa die
Wahrscheinlichkeit einer Ablehnung des Bürgerausschusses und damit
des Risikos eines früheren Baubeginnes sei . Angesichts der fast
einmütigen Zustimmung des Stadtrats glaubte das Bürgermeister -
amt die Auskunft geben zu können , dah auch mit einer Zustimmungdes Bürgerausschusses bestimmt zu rechnen sei , und hat deshalb d e m
Handelshof die Uebernahme des Risikos eines
sofortigen Baubeginnes angeraten . Die umfangreichenArbeiten sind dann auch ohne Verzug in Angriff genommen und im
Aeuheren bis heute fast vollständig fertiggestellt worden. Es darf
gesagt werden, dah das Ergebnis der Fassadenumgestaltung ein voller
künstlerischer Erfolg geworden ist und in weiten Kreisen lebhafte
Beiriediguna hervorgerufen hat . Es ist nun nicht ganz unberech -
tigt, wenn der Handelshof in einer neuerlichen Zuschrift auf obiqe
Borgange hinweist und sie als weiteres Moment für eine gewisse
moralische Verpflichtung der Stadt , die wenn auch unter dem Vor-
behalt der Vurgerausschuhzustimmung gegebene Zusage eines Zu-
fchuffes zu erfüllen , verwertet .
„ f =j .

n öer ^ aA ..m^ te bie fen. Tatsachen gegenüber eine Ablehnungals schwere Enttäuschung empfunden werden und wäre dem Ansehen
£.

C.L oto !3t uicht zuträglich. Irgendwelche Bindungen für ähnlicheAalU wenn solche überhaupt sich ereignen werden, treten durch den
Beschluß weder für den Stadtrat noch für den Bürgerausschuh ein :der Burgerausschuß wird auch künftig in die Lage versetzt werden.
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.
n dem Zwang vorausgenommener Tatsachenseine Entschließung zu treffen.

"
ft

=f= Buch - und Betriebsfiihrung . Der Reichsminister der Finan-
zen hat in einem Erlaß vom 7 . Juli nähere Anordnungen über den
Aufbau des Buch- und Betriebsprüflingsdienstes sowie über die
fechte und Pflichten der Buch - und Betriebsprüfer gegeben Hier-bei hat er darauf hingewiesen, daß dem Buch - und Betriebsprü-
fungsdienst die große ethische Aufgabe obliegt , an der Wahrungder Gerechtigkeit und Gleichmäßigkeit der Steuerveranlagung mit -
zuwirken Es wird erneut der leider immer wieder auftauchende!?
Unterstellung entgegengetreten , als ob die Buch - und Betriebs-
Prüfer in irgendeiner Weife an dem Ergebnis ihrer Arbeit finan -
zielt beteiligt seien . Den Buch - und Betriebsprüfern wird ein zu-
vorkommendes und taktvolles Verhalten gegenüber den Steuer-
Pflichtigen zur Pflicht gemacht , gleichzeitig aber der Erwartung
Ausdruck gegeben , daß die Steuerpflichtigen ihrerseits alles tun .um den Buch - und Betriebsprüfern ihre schwere Arbeit zu erleich -
tern . Der Erlaß will der Aufgabe dienen, die der Reichsministerder Finanzen in seiner Rede im Reichstag vom 16 . Februar 1927
mit den Worten umschrieben hat : „Wir müssen soweit kommen , daßder Buchprüfer nicht als Feind , sondern als sachverständigerBerater und Helfer wenigstens der ehrlichen Steuerpflichtigen
angesehen pird.

"
A Die Behandlung postlagernder Sendungen nach dem Aus -

lande . Wie das Reichspostministerium mitteilt, liegt Veranlassung
vor , darauf hinzuweisen , daß bei postlâ rnden Sendungen nach
dem Ausland der Name des Empfängers angegeben sein muß .
Die Verwendung von Anfangsbuchstaben , Ziffern, Vornamen

Die Ehrenpflicht des deutschen Volkes
Ein Sinnspruch Kindenburgs zur Kindenburgfpende .

,0/J *.

Wrt

Vorstehende vom Hindsnburg eigenhändig geschriebene Zeilen hat der Reichspräsident der Geschäftsstelle der Hindenburgspende alS
seinen Sinnspruch für die Hindenburgfpende zugehen lassen . Auch diese Worte kennzeichnen wieder den ganze"
Mann Hindenburg , der nichts anderes denkt und will als das Wohl des deutschen Volkes. Annahmestellen sijr die Hinden»

burgspende bei allen Postanstalton , Eisenbahnschaltern . Banken , Spartassen usw. und bei den Postscheckkonten der Hindenburgspenve
in Karlsruhe (Baden ) 6600.

ohn.» weiteren Zusatz, angenommene Namen oder verabredete
Kennworte irgendwelcher Art ist nach dem Auslande nicht zu-
lässig . Sendungen , die den Anforderungen nicht entsprechen , wer-
den , wenn der Absender zu erfehon ist , zurückgegeben , andernfalls
als unzllistellbar behandelt . Auch die Nachsendung solcher Sen-
düngen aus Deutschland nach dem Auslande ist nicht zulässig .

, Voranzeigen der Veranstalter . |
Wiener Lverette im K» nzertbans . Die dritte Aufführung von

..Wiener Blut " geht beute .Freitag abend in Scene . Für morgen , Sams -
tag , wird die bekannte Operette „ D o l l a r v r i n z e f f i n " von Leo
stall neu einstudiert . Die Hanvtrollen sind besetzt mit den Damen Bever .
Rainold , Keftler und den Herren Stadler , Wahle und Wenning . Am
Pult , Ernst Polltnt , seenische Leitung Willi Stadler .

— Kaffee Bauer . Auf den beutigen Overettenabend der verstärkten
Kapelle sei bingewiesen . (Siehe die Anzeige . »

ig Samötag -Nachmittaaskonzert im Stadtgarte « . Das Nachmittags -
konzert am Samstag wird von der Heuerwehrkavelle von SM— 6 Uhr
unter Leitung des Herrn Musikdirektors E . Jrrgang ausgesübrt .
Eine freudige Ucberraschung bietet sich den Konzertbefuchern durch den
vom Vabnbos 6er tn den Stadtgarten einziehenden K i n d e r z u g der
Btirgergesellschaft der Südstadt , die in der Glasballe der Stadtgarten -
Wirtschaft eine ivcrcinsvernnstaltuna abhält . Der Zug wirb durch eine
kleine Musikkapelle begleitet und auch sonst dürfte der Ktnderzng manche
Anziehungskraft ausüben .

Filmschau.
(T) Palast -Lichtspiele , Herrenstrafte . Der grobe Lustspielschlager im

neuen Programm „S ch a fe, mach ' Kaff ei " , ein kleiner Leitfaden für
die Ehe , ist ein luftiger Ulm nach einem Manuskript von A . Alexander .
Siegfried Arno spielt die Rolle eines Ehemannes , der anfänglich von
feiner Frau verachtet wird und erst nach und nach ihre Achtung erobern
kann . Wie das geschieht , wie aus dem schüchternen , Willensschwächen
Stegfried ein resoluter Mann wird , das ist entzückend von Felix Bäsch
entwickelt worden . Die weibliche Hauptrolle spielt geradezu glänzend die
charmante Ossi O S w a l d a . In weiteren Rollen ficht man Lvdia
Potechina nnd Sans Albers . Im Beiprogramm zeigt sich der bekannte
Komiker „ Harold Lloyd " tn seiner Groteske „Er " als Soldat , ein
wirklich originelles Lustspiel . Ansierdem wird noch gezeigt die n e u e st e
u s a - W o ch e n s ch a u und eine interessante Aufnahme aus den Kar -
patben .

Auszug aus den « tandesbi ? ?rn Karlsruhe .
Sterbefälle . 27. Jnli : Karl Gebhard , 59 Jahre alt . Ehemann ,

Taglöhner . 28 Juli : Kamill » Berberich , S7 Jahre alt , Witwe von
Karl Berberich , Kaufmann : Karl Wellen st ein , SS Jabre alt , Witwer ,
Bankbeamter a . D .

Turnen * Spiel » Sport.
K .F .B.—Fürth . Man schreibt uns : Die neue Saison beginn!

der K .F .B . am Samstag abend mit einem ganz großen Ereignis .
Der letztjährige Deutsche Meister , die berühmten Kleeblättler au
Fürth, sind sein erster Gegner. Dieses bedeutsame Treffen wird
Interesse für den Fußballsport mit einem Schlag« wieder man)
auflodern lassen . Sind doch die Fürther seit Iahren die techn' i^
hervorragendste deutsche Elf, die durch ihren glänzenden Stil u>>
ihre virtuose Ball- und Körperbeherrschung die Bewunderung un
das Entzücken jedes Fui-ballkenners wachruft. Unzählbar sind °
spielerischen Erfolge dieser prominentesten Vertreter der deuNw ^
Fußballhochburg. Das letzte Zusammentreffen mit dem jetzige
Deutschen Meister 1 . F .E . Nürnberg gestalteten die Fürther zu eine
überlegenen S :9-Siege und die beiden letzten Spiele vor wen ^ c
Wochen verzeichnen Gewinne mit 4 :0 gegen Bayern München u
3 : 1 gegen F .Sp .B . Frankfurt. Rur einer Verkettung ungluckii ^
Umstände war ihr überraschendes Ausscheiden aus der dein>ai '
Meisterschaft in der Vorschlußrunde zuzuschreiben . Loni Seroei
wird mit seiner stärksten Kampfmannschaft, mit Franz,. Hagen . » ' «V '
Leinberger . Ascherl , Auer usw . erscheinen . Die Farben des Ä .tf- •
werden ebenfalls seine besten Leute vertreten : auch Lange ,
Kastner und Vogel, die vom Olympiakurs zurück stnd , werden m o
Reihen des einheimischen Vereins kämpfen. Spielbeginn
im Wildparkstadion .

A Bei den nationalen Jnbilkumswettkämpfen des KraftsM ' '

Vereins Otzweil-Ludwigsburg errang sich der bekannte Karlsruy
Sportsmann und Athlet Hanns Mühlig - Carolus
schwerster Konkurrenz den 1. Ehrenpreis im Gewichtheben
Mittelgewichtsklasse. .

A Das 29. Hegauturnfest wird am 30 . und 31 . Juli in
kirch abgehalten . Es sind über 50 Vereine mit über 1000 Turn
und 100 Kampfrichter gemeldet. Die Stadt rüstet sich zu dem ? •
und bietet alles auf, das Fest würdig zu begehen.

Aus dem Karlsruher Gerichlslaal.
j* Karlsruhe, 28. Juli . Das Schöffengericht verurteilte

beute wegen Blutschande den 54 Jahre alten Taglöhner (£Är ' ^
Eeweck aus Seisenheim zu einem Jahr zwei M oG «
Zuchthaus , abzüglich zwei Monaten Untersuchungshast, I" . j
dessen 22jährige Tochter wegen des gleichen Verbrechens zu i
Wochen Gefängnis abzüglich 10 Tagen Untersuchungshaft . „

Danksagung .
Flir die zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme , für die
vielen Kranz - und Blumenspen¬
den anläßlich des Todes unseres
unvergeßlichn Vaters

Emil Auerbach
Oberlehrer a. D„

sagen wir hiermit unseren Innig¬
sten Dank .

Die lieftrauernden
Hinterbliebenen .

Karlsruhe (Bad .) . 28 . Juli 1927.

Statt Karten .

Danksagung .
Fflr die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme , die uns von
allen Seiten beim Heimgang
meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters zuteil wurden ,
sagen wir unserer ! innigsten
Dank . B1810

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Frleoerihe Kraut Uiwe.
und Kinder.

Karlsruhe , 28 . Juli 1927.

j Singeftoffen:
» St

ganze und
gemahlene

Kriiii-
\£ a oc

fern '

Kapital
zur Geschäftserweiterunq
und Garagenbau etwa
ÄXX) Mark gesuM . An -
geböte unt . Nr . 6(1207
an die Badische Presse .

Mark 1000.—
v , Selbstgeber von tücht .
Geschäftsmann geg . gute
Sicherheit in leihen ge¬
sucht. Angebot unter
Nr . an die Ba¬
dische Presse .

Wohnzimmer
gebraucht , gut erhalt «» .
?u kaufen gesucht . Sl-nge -
böte unter Nr . WlMZ
an die Badische Presse .

'Bctlanoen 6lcülcöötlmmhenGut erhalt .
Schreibtisch

evntl . mit eins .
Bücherschrank

von Privat zu raufen
gesucht . Angebote un -
ter Nr . 171W5 an die
Badische Presse .

EEIEHEllZu kauf , aef . : Herren -
kleider . auch Smokina .
Gchrockanz ., Frack -An -
»na . Hofen . Schuhe , Da -
menkleider usw . Anaeb .
Herrenstr . 20 . 1 Tr . r .

(17071)Heirat .
Eval . Beamter ( Sekr . ) .

Ende A)er Jahre , Witw
wünscht mit nettem ffrl .
od . Wwe ., o . St .. welche
eine hcrzensautc Mutter
sür lein Kind sein will ,
bekannt ?n werd . Aus -
fuhrlicke Zuschriften mit
Bild unter Nr . 367fia
an die Badische Presse .

I Zu verkaufen
Zu vkf . : 1 Schncidertisch
2 m lang ., harter Platte .
I Deckbett mit i Kopfkis¬
sen . Zähringerstr . 110, 2 .
St . lks . anfraa . (Bl77ö )

1 Küchenschr ., 1 Sitzbade -
mmttic . 1 Konvcrf . -Lerik .,
1 pol . Tisch , 1 Weckavpar .
m . Gläs ., I rfiinef . Wand -
teller 1 Sdimifclfliiftl , 1
Tedviihk ^hnnaslhine ?. vk
SorhoUftr . 31 , II . 9317G6

Wegen
Auswanderung

sofort billig abzugeben :

Wimmer . Mm ,
WOimmer . eich. .
Fremdenzimmer .
Küche .
Bilder , Vasen . Geschirr .
Herd in . Aufs . , Gasherd
usw . . schöne neu herge -
richtet « (17087)
Dreizimmerwohnung

an Wohuungsberechtiate .
Gartenftrafte 11. Vor -

Verhaus , 4 . Etage .

AlWiAltMus ;
Herrenzimmer ,

eichen , schwerste Verarb ..

Speisezimmer ,
eichen , äußerst billig .

3 . Baader ,
MSbelvertrieb .

Kronenstr . 9 . (18530)

Wegen Auflösung des
Haushaltes (17063)

Kompl . Küchen¬
einrichtung

zu verkaufe » .
Brahmsftrafie 4, Part .

8 fchS « » Ladeutbeke » .
1 hell eich . Nett m . Rost
u. Matr .. Waschkommode
m . Svieael u . Marmor ,
Nachttische . Tische u . son -
stiges , wenig gebraucht ,
bei Rudolph . Sternbera -
strabe Nr . 2 . 4581787)

Eisschrank (gebr .. gros, .
2 Tür ) . Hill. ab, . SB1806
>Tchiiel ) lerstras !e 22, IV .

Gut erkalt . (?isschra » k
und Nakuumvnmve mit
TranSm . »u vkf . (B1817
Krouenstras «? 40, III .

Tischhobelbank , neu , nur
M 35.— sowie Damenrad
gebr . M 30 .— u . Man -
doiine . gebr . Jt 10.—
umstiindch . zu Verl . bei
Soroe , Sofienstr . 73 , III .
links , Eing . Lessinastr .
Anzus . v . \«2— W Uhr .

Dnrlacherallee 42 , V , 4
Wässer mit »us . 400 ? tr .
Hill . , n rierkf . (V178S )
Gebr . Gasherd , Junker
& Ruh . 4 flamm , mit
Backofen u Grille , sowie
3 flamm . Kohlenh . Hill.
, n haben . BöckhNr 4 ,
3. Stock . (B1811 )

Her ueM :
Herren Anzügen

Hosen u . Schunuiaren
zu enorm he abgesetzten

billigen preisen
Solange unser Vorrat
reicht , verkaufen wir

Herrn -ftnzupe zu 15 .50
18.50 22.50 28.- 32.-
?8.- 12.- II. 05 .-

Herren-Hosen zu 2.75
3 .75 0. 75 5 .75 «.75
7.75 8.75 9.75 10 .75

Hlirterünzllse zu 7 .50
12.S0 0 .5li 16 .5019 .50

Herr -. Dam. - u . Hinflsr-
Sctiuiiwaren ? . 1.75 2 .75

3.7ü 0.75 5.75 6.75
7.75 8 .75 9 .75 U.10.75

Ankaulu .HonKursianern
u. ganz . LagerDesOnde

Herrenstr . II , U.
Seltenuan 1S2I2

D. Turner & Co .

natürliche Mineralquellen
sind die der Gesundheit zuträglichsten Tisch¬
getränke wänrend der warmen Jahreszeit

Wir empfehlen :

Teinacher Sprudel , Herrenaiber Sprudel
Kaiser -Friedrichquelle , Oberse terser Mineralbrttiifl® »

Ueberkioger Sprudel
Kleinverkauf In allen Droaerien , Kolonialwarengeschäften usw ., bei dcj

1
Filialen d . Lebensbedürfnis - Vereins,d rinnen bucheier u. i f̂annRucn •

|

Bahm & Bassler
Zirkel 30 Gegr . 1887 Ta ' efon 2551

Damen -
und v

Herrenfahrrad
gm erhalten ,

UfiÖL » -

Schneidernähmaschine
und 2 stämmiger Gas -
Herd umständehalber bil -
lig zu verkaufen . Anzu -
sehen v . S—8 Uhr nachm .
ttriegsftr . 171, III . r .

(» 1802)

Ein gebr ., starkes Her -
renrad . hoher Rahmen ,
zu verlausen . ( B178S )
Lachnerstrafte S, IV , r .

Guterh . Herrenrad , 2
zweitiir . Kleiderschränke .
2 Bettstellen m . Rost u .
Matrave , 1 Vertiko , 1
Nachttisch u . 1 Küchen -
tiflv SchüHenftrafte 74,
2 . Stock . (B17S8 )

Zrädr . Handwagen wie
neu 4ü Jl , Zimmcrblllett
m . Mieb . 130 M . 2 weifte
Bettstell , m . Matr . 2', .^ .
l5haiselonaue 33 Jl , Di¬
wan 34 .< Deckbett , wie .
neu , 23 .H . Plüschdiwau
mtt eich . Umbau 90 Jt .
Aieinzer . Sedanstrafte 1 .

( 931788)

ElegantcS Damenrad .
noch neu , fehr preiswert
abzugeb . Karlftr . 75. II .,
rechts . (B1KK3 )
Damenrad , guterh . 4b M .
Herrenrad 30 Jl zu verkf .
Jrion , Schiibenftr . 40.B. M . W.

mit Boschlicht . Horn ,
Tachometer , Sozius , bil -
lig zu verlausen . (B178S

Dürr .
Luisonstrafte 4« . H . I .

Elegantes Damenrad
verkauft billig . ( $31637)

striihlingftr . In , I .
Sinderwaae » , gut erb .,

billig zu verkf . (B1808 )
Adlerstrafte 28 . varterre .Motorrad -Licht

elektrisch , lomplett mit
Horn bill . zu Verl . 18798
Schützenstrabe SS. H» k.

Etn noch gut erb . weift .
Kinderwag . bill . zu vkf .

Ublandstr . 32. III ., r .
(831794)

Kinderwagen ^
' »Sn , wenia scbr .^

c^
wert zu verk T
Kriegs, >r . 7L . Ein

^ ^ »

Prima Milcb,ikA ^ g)
verkaufen , 63.
Bulach. Hauvtstrauc
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SiidwestdeutscheJndustrie - und Wirfschafls - Zeitung
Frankfnrter Abendbörse.

Sranfftttt , 28. Jult . ( Eigene , Drahtbericht . ) An der AbendbSrle
. die allgemeine Stimmung gegenüber der Nachbörse durchaus freuus -
>l»er . Sonderbeweguna erlebte die Farbeuaktt «, die bis SSI
«rang und somit 8 Prozent gewann , im Verlaus jedoch wieder bis 320

«urtiikgtng . Man vermutet , vielleicht mit Recht , dah ein Teil der Bor -
' » o^ aktten L i t. A in England plaziert wurde , was bei

Schaffung dieser Vorzugsaktien in Aussicht geuommen war . da ein
dieser 160 Millionen RM . ' Vorzugsaktien im Ausland zur gege .

I»
^ -Seit untergebracht werden sollt «. Damit dürfte die deutsch -engli »
Cdemieverständigung . wie man annimmt , endgültig geworden sein ,

ist auch dt - HalbjahresNtznng der J . -G . , n erwarten . Uebrt -
fanden grobe Prämien - und Efsektivkäuse von Banksett « statt , die
als der Verwaltung nahestehend betrachtet . Neben Karbenaktien

»°ch ütheinstahl beachtet , sonst bis zum Schlnh still , doch fest. Anleihen

.̂ ° rmcr Bankverein 158 Medio . Bayrische Hvv .-Bank 1S8. Sommer »-
Z
°»k 177,5 Medio . Danatbank 281,5 Medio , Deutsche Bank 163^ Medio .

M °ntogescllschaft 161,5 , Frankfurter Bank 185,5 , Frankfurter Pfand -
•" fftanc 148, Metallbank 143,5 Medio . Reichsbank 169 .5, Oesterr .
»tebtt 8 .

Vuderu » 116,75 Medio , Gelsenkirchen 165,75 Medio . Harpen » 204
B,

°to. Kali Aschersleben 178 Medio , Kali Wcstercgeln 188 Medto .
Mannesman « 188 Medio . Oberbedars 97 Medio . Phönix 124,5 Medto .
te m Braunkohlen 265,5 Medto , Rhetnstahl 220 Medio . Laurahütte

• Bereinigte Stahlwerke 136,5 .
vavag 145 Medio , Nordd . Lloyd 144 .75 Medio .

^ « dlerwerke Kleyer 120. AEG . 183 .75 Medio . Daimler 125 Medto .
putsch - Erdöl 154 Medio . Scheideanstalt 218,5 Medio . Dyckerhoss 88,5 .
z/ " >r . Licht u . Kraft 176.5 Medio . Elf . Bad . Wolle 35,25 . Farbenindustrie

» tedio . Kelten 138,5 Medio , Goldschmidt 132,12 Medio . Haid u .
M. Holzmann 195 Medto , JunghannS 128, Lahmeyer 175 Medio ,

j , ' nftaftl28 . Motoren Oberursel 72. Rlltgerswerke »9. Eckuckert 201 .5--dto. Siemens u . Halske 284 Medto , Südd . Zucker 146 , Strohstos ,
» " .«den IZ4 , Thüringer Lieferung 115,5 , Voigt it . Häfsner 137, Waoh
iöl W ®' " ® 168,75 . Afchaffenburger Zellstoff 201,5 Medio . Zellstoff Wald -

M7 Medto , Deutsche Linoleum 263.

Warenmarkt .
H 28. Juli . lDrabtinelduna .1 Mannheimer Klcinvieli -
w«!! Zum heutigen Kleinvlehmarkt waren ausgetrteden und
«z/A » die 50 Kilogr . Lebendgewicht te nach Klasse gehandelt : 58 Kälber

i 43 Schase 40— 48, 209 Schweine 57—65 , 464 Ferkel und Läuter ,
'«Im !!! 7—20, Däuser 20—24 RM . je Stück . Marktverlaus : Kälber mit -

iu ■ Beräumt ; Schweine mtttelmähtg , ausverkauft : Ferkel ruhig .
°^ « aen , 26. Juli . Der Viebmarkt war befahren mit 100 St . Rind -

28fC<,ä55 Milchschweinen und 9 Läufern . Ockfen kosteten 480—710 . Kühe
Kalbinnen 400- 670 , Stierle 240—400 , Rinder 240- 400 , Milch ,
vro Paar 25—40 RM . Der Handel war aus dem Viehmarkt

Wm " e Hälfte der aufgetriebenen Ware verkauft . Aus dem Sckweine -
i »>ist iet Handel etwas gedrückt , die halbe Ausfuhr wurde ver »

ig, . M «dische Wollverstelgerungen in Llvervool . Die fünfte Reihe der
ie« Gerungen ostindilcker Wollen in Liverpool wurde am Dienstag ,
äug Juli eröffnet . Laut Drahtberickt des „ Konfektionär ' beträgt

^ iamtangeiot dieser Serie 18 500 Ballen , von denen am ersten
sjj» ,,, ' ^50 Ballen unter den Hammer kamen . Es handelt sich Haupt -
Sut um mittlere und minderwertige Waren . Die Preise waren
#oimi , cft- Als Hauvtkiiufer traten die U . S . A . und der europäische">>Nent auf .

Uetillt .
* » « » # . 28. Juli . tFnnrlprnch . » Metalle . Elektrolotkupfer 124.
dg».,

' ^d-PIattenzink von handelsübl . Belchassenheit 51—^ 2 . Original -
Aluminium 210, desgl . in Wal, - oder Drabtbarren 214 . Reinnickel

3>It » ' Antimon Regulus 50 - 95. Silber (1 Kilo , 77.75—78.75 RM .
greife gelten für 100 Kilogramm .

Uj R„
ei 8fcftfteHir » aeit im Berliner M «talltermlahand «l . ltnvsrr : Juli

112.50 B . Aug . 112 - 111 .75 bez . . 111.75 G . 112 B . Sept . 112.75
*15 9t S ' Okt . 118.75 G , 114 B . Nov . 114 .25 G . 114.50 B . De, . 114.75 G ,
115lin '

u3fln - " 4 .75 G . 115.25 B . Febr . 115 G . 115.25 B . Mär , 115.50 G .
Äiin, ,? • April 115 .50 G . 115.75 B . Mai 115 .75 bez.. 115 .50 G . 115.75 B .

». 115.75 G , 116 B , Tendenz fester .
^ ü' ' Lnli 48.25 G . 49 B . Aua . 48 .50 G . 40.25 V , Sept . 49 G .
48.Bn Okt . . Nov . 49.25 G . 49.50 B . Dez .. Jan . . Febr .. Mär, , April
43.75

® - 49.75 B . Mai 49.75 bez .. 49.50 G . 49.75 B . Sunt 49.50 G .
Mi» ; T °" denz befestigt .

"' •50
'
5 Aull 58 bez . , 58 ® , 58.75 B . Aug . 57.75 ® , 58 B . Sevt . 57 G .

5»,7° Okt . 57 G . 57 .25 B . Nov . 56 .75 G , 57.25 B . Dez . 56 .75 bez . .
6#.50 n* 67 B . Jan . 56 .75 G , 57 B . Febr . 56.50 G . 57 V . März , April

B6-75 « . Mai 56 .50 bez . . 56.50 Ä . 56.57 B . Juni 56.50 G . 56.75 B .^ , ,
" ä ruhig .

W er »B. 27. Juli . Metallschlubknrse : Kupfer per Kasse 5B% —18/1 « .
« t 3 Monate 55. 15/16—56, Settlement 55% , Elektrolotkuvfer

89̂ V o felected 59—60 4̂ , best strong fheetS —, Zinn nahe Sich »
wr . nn entfernte Sicht 28414—% , Settlement 28914, Blei nahe Sicht

° »k entfernte Sicht 24%, Settlement 24 >/„ Zink nahe Sicht 29 >4.
*lo«t,

" •«Wt Sicht 28.13/16 , Settlement 29 -4. Quecksilber 21%- 22,

Hamburger Warenmarkt .

, » Hamburg . 28 . Jult . lDentfcher KnrSsnnk .1
y . ^ landSzncker : Tendenz stetig . Tschechische Kristalle Fein -

r $ oiÄ ,e Ware . 17/5V4 bis 17,0 Eh . ,
' dito per August 17/8% Sb . . dito

, , N a - .inber —Dezember 14/4H bis 14/5%
t
'lft , 1 .1 ee : Brasilokferten lauten unverändert und bis 6 pence nted -

pr ' feee U ?ns des Inlandes besteht gute Nachfrage nach feinen Santos -
Loeopreis « sind unverändert geblieben . Svezial 0.91 —1. 10 ,

, °°dz V ' Me 0 86—n .92, Prime 0.82—0.86, Santos Superior 0 .78—0 .82,
S' fftt n

'L5~ n-78 . Regulars 0.70- 0 .75, Rio Kaffee 0.65—0 .72, Viktoria
Wfee - | 5r ®.70 , Sul de Minas 0.70— 0 .75, gewaschener zentralamerik .

" «»Don, aiot 1.15—1.85, Guatemala 1.15- 1.00, Kostarika 1.30—2,00 ,
&, 6 * 5? ' 1.90—2.15.'7 ® } z: Tendenz ruhig bei unveränderten Preisen . Amerik .
i,
lH^ r® 81 % Dollar . Trans . Purelard in Tierees , div ^ Standmarken

^ Ka £ .ar - I » fürftns >e 50 Kg . netto M Dollar teuerer , in Kisten
tQtfe » netto % Dollar teuerer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen

Sft, SHeia ' " 3 L7 % Dollar .
ßJ ' Mtahr?i » . Bei geringen Umfäöen blieben die Preise unverändert .

Wz eJl . loco 15/1 % Sh . . dito ver Auaust 15/1% Sh .. Valencia 0W
I„,° vc ? ufb - Siamreis 000 loco 20 Sh . , Bruchreis A I loco 13/4H Sb . .
S ?° 2o i& i 91! ff 1S/4V4 Sb . , Patnareis 000 loco 29 Sh . , Moulmein 000

U( fole iS dit » ver August 20 Sh . , Bassin loco 16—17/0 Sb, , Fanco
12 Dollar cif . . Screenings fag bis cbois 6 .50— 700 Dollar ,

ift ®" ? ccra neue Ernte vorübergehend etwas stetiger . Auch
" en Prc ? sx

Locogeschäft ift vollkommen still bei unver -

Amerikanische Cetrelilenotiernnnen .
5 '®'« - 28- Juli . lFunkspruch . » Schluhkurf «. Weizen : Tendenz
?,»li 102^ lt 138% . Sevt . 137% , Dez . 141 %. M a I s : Tendenz willig :

i -r " ' 10B % - Dez . 107% . ia fet : Tendenz kaum stetig : Juli
ici n ' Dez . 45% . Roggen : Tendenz willig : Juli 106%, Sevt .

. W .
'
.,. .

' ' ^ >lles in Cents je Biifhel, .
" ® « If , 88, Jnli . sFunkspruch . » Welzeutermlnschlubkurse . Wet >

" Mesttc : Tendenz willig : Juli 143% , Sept . 140.

, * i.
Ie La ^ e der deutschen Fiulzeugindus 'rie .

Gliche Lage der deutschen Flngzeuabauindustrie ist aus
In "i die Gründen seit langem recht schwierig . ES sehlt vor
Mdez

' »direkte Subvention , die die Konkurrenzindustricn des Aus -
,? *» !, sj. p ° tn » umfangreicher Aufträge für Heer und Marine erhalten ,
»«." " dlnn? ^ °ni als einzige Flugzeuiudustrie der Welt sich auf der
i,I fi Nem ilt v^tvater Aufträge lieferfähig halten konnte , und zwar

technischen Niveau , so Ist dies neben dem Ausbau
ie« 'loten . nehmers . der Deutschen Luft -Hansa , der Ueberzeuguug der
» i ^ a « k,, » » .

" Miellen Streife zu verdanken , dah der deutsche Flug -
t/tf , t^ nir * ÖU(i> cinc wirtschaftliche Rentabilität erreiche » wird ,
bil' «

® ort ' rt' rit te , die nach der Aufhebung der sog . Begriffs -
biM.

,ebt bci Produktion realisiert werden konnten , haben sich
ftip

" »on noch nicht voll auswirken können : man hofft ie »flip cv.U°« hnr« niuji i»uu IUIUICH ; IIIUU vviii Jit»
Ii* ^°" l" nten Lutffahrtausstellung . die einen Neberblick über
«ii» Äelebun ? Fortfall der Beschränkungen geben wird , eine merk »
' oh " Uch 5er 2 , öee Absatzes . Insbesondere erwartet man , dah von hier
Ww 6i§f,Pr

"V e9 ' u n zur Schassung eines Exvortmarktes gemacht werden
tt»x in - m

' iwar bekanntlich eine Reihe von d
'entschen Firmen

5q5. ®Ö6am»»t » besonders nach den nordischen Ländern , Japan
»Iii , t es ijl ? : ' ° wie nach der Türkei und Persien , geliefert , doch
»>«,

^° ei . von wenigen Ausnahmen abgesehen , immer nur
bevn? ?.. . .' tnähreud ein regulärer Markt im Konkurrenzkampf

t werde » mu £
Industrien Frankreichs . Englands usw . erst auf -

VI« Gebr . Himmelsbach A .-G . In Konkurs.
m Verlin, 28. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) Die Gebr . Himmelsbach A . -E . in Freiburg war bekannt-
lich Ende April te - Js , unter Eeschäftsaufficht gegangen wegen
ihrer außerordentlichen großen Verluste , die sie durch den gegen
sie eingeleiteten Boykott amtlicher Stellen zurücksührt . Die Bemü-
Hungen der Gesellschiist, unter der Ee 'chästsaufsicht zu einem Ver -
gleich in ihrem Schadenprozeh gegen ims Reich und die Länder zu
gelangen, sind nunmehr gescheitert . Die Länder Preußen,
Bayern und Hessen haben das vom Reich befürwortete Schiedsgericht
unter dem Vorsitz des Reichsgerichtspräsidenten mit der Begründung
abgelehnt, daß die Entscheidung im Ichwebenden ordentlichen Ver -
fahren demnächst ergehen werde . Die Gesellschaft hat sich daraufhin
bereit erklärt , unter beiderseitigem Verzicht auf Berufung und Re -
vision das im Herbst dieses Jahres bevorstehende e r st i n st a n z -
liche Urteil des Landgerichts l zu Berlin als end -
gültig anzunehmen , weil sie einen Jahre langen Prozeß
nicht mehr zu führen vermag Ihrem Vorschlag ist aber seitens
des Reichs und der Länder keine Folge gegeben worden ^ Bei dieser
Sachlage besteht keine Tlnssickit auf Sanierung der Firma.^

Zur ruhigen Abwickelung der Geschäfte wäre einheitliche Ver
waltung der mehreren Gläubigern eingeräumten Holzpsän1>er er-
forderlich gewesen, sowie ein erheblicher LiguidationSkredit, zu
dessen Herhabe die privaten Grokgläubiger bereit waren. Die
Treuhandgesellschaft für das deutsch-niederländiiche Finanzabkom >
m<?n bat aber die Beteiligung an dem v-oracschla<?enen Verwalk
tunflSfonfortium für die Holzbestände abgelehnt und darauf be>
standen , daß ihre Pfänder gesondert weiter verwaltet o>er ihre
Ansprüche gedeckt werden . Das Reich , bezw ^ die Reichskredit <>,»sew
fchast haben die an sie gerichtete Bitte dem Gläubigerkonsortium
an Stelle der D«utsch-Niederländisch?n Treuhand beizutreten, ab-
gewiesen Die privaten Gläubiger konnten sich zu einer Ablödmg
und gleichzeitiger Hergabe weiterer Kredite nicht verstehen , weil
ihre Interessen zu verschieden gelagert sind und weil eine Gewähr
für Herauswirtschaftung einer angemessenen Quo-t,? für die unge -
deckten Gläubiger , die einen Zwangsvergleich außerhalb des Kon-
kurses angängig erscheinen lassen würde , heute nicht mehr gegeben
ist . Es besteht daher keine Möglichkeit , die Verlängerung der am
23. Juli abgelaufenen Geschäftsauwcbt zu beantragen und der
Vorstand der Gebr . Himmelsbach A .-G sah sich deshalb ge-
zwungen, am gestrigen Tag Konkursantrag zu
stelle ro.

Die Verwaltungsreform im Kalisyndikat beschlossen .
hd . Berlin . 28. Juli .

In der unter dem Vorsitz von Dr . Ina . b . e . Körte abgehaltene «
Kcsellschasterversammlnna des Deutschen Kaliinndikats gedachte der Vor »
sitzende zunächst des verstorbenen , früheren Präsidenten Geh . Justizrat
Dr . h . e . M . K e m v n e r und des ferner gleichfalls im lausenden Jahr
durch Tod ausgeschiedenen Mitglieds Dr . iur . Wilhelm Sauer . Die
vom AR . vorgeschlagenen Satzungsänderungen , die sich in der Hauvt -
sache aus die Acnderung beziehen , an Stelle eines Vorsitzenden , wähl -
bar durch die wefellfchafterverfammlung . in Zukunft ein vom AR . zu
wählendes Präsidium bestehend aus drei Mitgliedern des AR . zu fetze» ,
wurde angenommen . Einstimmig wurde ferner beschlosien . dem Reich ? -
kalirat für die von ihm vorzunehmende Wahl als Vorsitzenden General »
direkter Bergrat Dr . Zirkler vorzuschlagen . Die Reanlarien wurden
glatt erledigt , der Geschäftsbericht angenommen , die Bilanz für l »2ö
genehmigt und dem Vorstand und AR . Entlastung erteilt .

Oer Amerikaprospekt der Vereinigten Stahlwerke .
hd Berlin . 28 . Juli .

Ans dem In Amerika aufgelegten Prospekt der Vereinigten Stahl -
werke Ist neben den bekannten Einzelheiten der Anleihe über den Konzer »
noch folgendes hervorzuheben : Die ikoblenreserve beträgt S Millionen
Tonnen , die jährliche Förderung steht im Augenblick auf 87 Millionen
Tonnen , Der Konzern verfügt über 84 Kokereien mit einer lahrlichen
Kapazität von 0 .2 Millionen Tonnen . Die Roheifenirzcngnna betragt
9.5 Mill . Tonnen bei «6 Hochöfen , die Stahlerzengiina 8 Millionen Ton -
nen bei 27 Gietzereien . lieber 7,1 Millionen Tonnen Eisen nnd Stahl
werden in den übrigen Betrieben veredelt und verarbeitet Die Stahl -
Produktion umsaht alle Arten von Stahl , die für leichteste bis schwerste
Verwendung in Frage kommen . Der Konzern ist der gröntc Hersteller
der Welt für nahtlofe Röhren . Bei der Koksberstelliina werden Neben -
vrodukte ebenso wie das hierbei gewonnene Gas sür Krast - und Wärme -
erzeugung ausgenutzt . Die Lesterreichifche Alpine Montangeiellichait
wird auf ihrer bekannten großen Erzbasis selbst von den Bereiniaten
Stahlwerken kontrolliert . Grundbesitz und Anlagen der Gesellschaft olme
Beteiligungen wurden im Jahre 1026 nach den damaligen snr Deutsch¬
land gültigen Bewertungssätzen auf 500 Millionen Dollars geschätzt.
Diese Anlagen sind einlchl Dawesbelastnng , die ans 29 799 Mill . Doll .
festgesetzt wird , mit 97 .87 Miß . Dollar , wobei 69 919 Mill . Dollar teil¬
weise noch nicht emittierte Bonds einbegrisfen sind , hvvotbekarikch be-
lastet . Die Gefamtbelastnng soll nicht über 105 Mill . Dollar hinausgehen .
Der Umsatz der Bereinigten Stahlwerke in 12 Monaten bis 81 . März 1927
betrug mehr als 290 Mill . Dollar , worunter sich 108 795 70V Dollar Er -
vort . nicht eingerechnet 5 504 000 Dollar Reparationslieferungen befanden .
Der Konzern ist mit Aber 49 Prozent am dcntsrhen GIfen - nn >> ^ tahl -
ervort beteiligt . Die Gesellschaft hat per 31. Mär , 1927 eine Zwischen -
bilanz aufgemacht , in der die neue Anleihe von 80 Mill . Dollar bereits
berücksichtigt ist , die Gcnuhschciiie I» Fortfall kommen und an ihrer
Stelle eine langfristige Schuld an die Gründergesellschaften in Höhe von
rund 98 Mill . RM . erscheint . Die langsristigen nnd gesicherten Ner -
pflichtnngen werde « demnach in der neuen Bilanz mit rnnd 685 MiU .
RM . anSaeworfen . Dazn kommt noch eine Verpflichtung fiir Erwerb
von Beteiligungen nnd Rückgabe von Optionsaktien in Höhe , von rund
129 Mill . RM . Die laufenden Verpflichtungen werden aus rund 193
Mill RM . beziffert , darunter 17 Mill . RM . Bankschulden . In der
Bilanz vom 30 . September 1920 waren eiuschliehlich der Gennhfcheine
die langfristigen Verpflichtungen mit rund 097 Mill RM . und die
kurzfristigen mit rund 98 Mill . RM . ansaeworfcn . Die Zwischenbilanz
beziffert den Gewinn aus 44.7 Mill . RM .

Kapitalsertröhungen bei der Glanzstoffgruppe .
h . Elberfeld , 28. Juli .

Die Verwaltung der Bereinigten Glanzstoffodrikeu A .-G . in Elber »
feld befchloh der auf den 27. August einzuberufenden ao . GV . die Er -
höhung des Grundkapitals um 18 .3 auf 00 .9 Mill . RM . vorzuschlagen ,
indem 18 Mill . RM . Stammaktien und 300 900 RM . Vorzugsaktien mit
vierfachem Stimmrecht ausgegeben werden . Den alten Aktionären sol -
len dnrch eilt Bankenkonsortium ein Bezugsrecht derart angeboten wer »
den , dah aus fünf alte Stammaktien eine junge bezogen werden kann .
Das neue Kapital soll zum Ausbau der Werke des Konzerns , sowie zur
Erweiterung und Kinauzierung der verschiedenen in - und ausländischen
Interessen der Gesellschaft Verwendung finden .

Die Verwaltung der I . P . Bemberg A . -G . in Barmen beantragt
gleichzeitig zur Durchführung ihrer Vergröherungspläne ebenfalls eine
KavitalserhSduna um l « Mill . ans 28 MiN . NM . Den Aktionären soll
ein Bezngsrecht derart eingeräumt werden , dah auf vier alte Aktien eine
neue zum Kurs von 120 Prozent bezogen werden kann . Die restlichen
8 Mill . RM . sollen zur Erweiterung nnd Vertiefung bestehender Juter -
essenverbindungen benutzt werden .

Dte Verwendung der hereinfliehenden Beträge aus den Kapitals -
erhöhnngcn bei Ver . Glanzstoff und Bemberg werden uns auf Nach -
frage in unterrichteten Kreisen dabin umschrieben , dah von den durch
die AK . -Erhöhung bei Glanzstoss neu geschaffenen 18 Mill . RM . Stamm -
akticu nur 9.4 Mill . RM . zum Bezug im Verhältnis von 5 zu 1 zu
120 Prozent ausgeschrieben werden , während die übrigen Aktien , wie
vorstehend schon kurz angedeutet , zu Verivertungszwecken zu ruud 509
Prozent an das internationale Bankenkonsortium gehen , das auch die
beiden letzten amerikanischen Emissionen durchgeführt hat . Aehulich sind
die Kavitalserhöhungen bei der Bemberg A .-G . , die Ihr AK . um 12 Mill .
RM . aus 28 Mill . RM . erhöben will . Hiervon erbalten die Aktionäre
4 Mill . RM . im Verhältnis 4 zu 1 ebenfalls zu 129 Prozent , während
das oben erwähnte internationale Baiikenkonsortium 8 Mill . RM . zum
Kurs v n etwa 400 Prozent erhalten soll . Die Kavitalserhöhungen und
die immerhin u u g ü n st t g zu nennenden Begebungsmodalitäten
werden mit Plänen begründet , die schon bestehenden nationalen uud in -
ternationalen Verbindungen des Glanzstoffkonzerns verbreitern sollen ,
ohne dah jedoch positive Angaben in diesem Zusammenhang veröffent -
licht würden .

Der AR . der Hotelbetriebs - A .-G . in Berlin beantragt die Verteilung
von wieder 7 Prozent Dividende aus einem Reingewinn von 1 229 144
( 1. 164 838 ) RM . Außerdem soll vorgeschlagen werden , aus dem Sve -
zialrefervefonds auf alle Aktien , mit Ausnahme der früheren Aktien
Ltt . C . einen Bonus von 4 Prozent zu gewahren . Die jungen Aktien
vom Zvtär » d . IS . nehmen am Gewinn von 1826/37 noch nicht teil . ,

Drahbneldungen .
H Mannheim , 28 . Juli .

Zwischen der Oberrheinische » Nersichcrungsgesellschast in Mannhelm
und der Bayerischen Versichernngsbanken AG . in München ist eine Ver ?
ständigung darüber zustande gekommen , dah dte Organe der Oberrlietni -
fchen in der von ihr selbst nicht betriebenen Lebens - , Aussteuer - , Inva -
liditäts - , Pensions -, Renten und Sterbekassenversichernng für die Baue -
rifche Lebens - und Unfallversichernngs AG . arbeiten , während dte Baue -
rischc Versicherungsbauken AG die Oberrheinische in ihrem Transport -
versicheruiigsacschäft aus dem Weg über die Rückversicherung erheblich
beteiligt . Gleichzeitig wurden Vereinbarungen über ein einheitliches Zu -
fammenarbeiten in der technischen Behandlung dieser Geschäfte getroffen .

wh . Köln . 28. Jult .
In diesen Tagen ist. wie die „ K .»Z .* meldet , dte Zustimmung der

Reparattouskommisiion und des Transf -' rkomitees »u dem kürzlich ab -
geschlossenen sogenannten Esten » Zusatzabkommen zur Kodlenkonoention
eingegangen . Bisher lag nur dle Zustimmung der deutschen und der
sranzösifche » Regierung vor , fodah das Esten « Abkommen nunmehr
endgültig perfekt geworden ist . Auch die Verlängerung der Kohlenkon -
vention übet die Reparationskohlenliefernngen kann damit als Sicher -
heit gelten .

wh Esten , 28 . Jull .
Die Verwaltung deS RWE . hat sich , wie wir erfahren , nunmehr

endgültig entschlossen , von dem OvtionSrecht auf dte zweite Trauche der
Amertkaanleihe bis 15 Mill . Dollar Gebrauch zu machen . Das per 39.
Juni abgelaufene Geschäftsjahr ist Übrigens , wie eine vorlänsig ansae -
stellte Uebersicht ergab , sehr befriedigend « «» laufen . Soweit sich bisher
Übersehen läht . hat die Stromabnahme gegen das vorherige Geschäftsjahr
erheblich zugenonimen . lieber die Aussichten konnten naturgemäh keine
Mitteilungen gemacht werden . Ziemlich fest steht jedoch , dah man
mindestens mit einem gleichen Gewinnvortrag wie im Vorjahr rechnen
darf . ^ . .hd . Hannover . 28 . Juli .

In der GV . der Hannoverschen Waggonfabrik sHawas A .-G . In
Hannoocr wurden die Regularieu genehmigt . Es wurde beschlossen , den
Gewinn von 75 445 RM . derart zu verwenden , dah 59 000 RM . dem zu
bildenden Reservefonds zuflichen , während 25 445 RM . vorgetragen
werden . ES wurde dann befchloffen , daS A » . nm 1.7 Mill . RM . auf daS
BorkriegskavHal von 8 .75 Mill RM . unter Aus ' chluh des gesetzlichen
BezugSrechtS der Aktionäre zu erhöhen . Die neuen Aktien werden von
dem Bankenkonsortium der Hawa fest übernommen . Neu in den AR .
gewählt wurde Gertchtsassessor Dr . Mofer -Berlin .

hd . Berlin . 28. Jult .
Die Aktien der Deutschen Linolenwwerke A .- G . sollen zum Handel

an der Mannheimer Börse zugelassen werden , ebenso die 3 und 7vrozen -
ttgen Tcilfchiildvcrschrcibungcn .

Obwohl sich der Abschluß der Maschinenfabrik Augsbura -NSrnberq
für daS am 30. Jnni abgelaufene Geschäftsjahr noch nicht ziffernmähig
übersehen läht , wird mit einer Erhöhung des Vorjabrgewtuus und mit
einer Heraussetzung der Voriahrsdividende (5 Prozent ) gerechnet . Die
Verwaltung erklärt sich im allgemeinen mit dem Geschäft zufrieden , doch
haben die einzelnen Abteilungen unterschiedlich gearbeitet . Die Ver -
schmelzuug der Man mit der Maschinen - und Bronzewarcnsabrik SJ. A.
Riedinger in Augsburg hat sich durch die Verbillig » « « der Produktions¬
kosten und Ersparung von Handlungsunkosten günstig ausgewirkt . Mit
dem Ausland Nnd neue Geschäftsverbindungen erfolgversprechend an -
geknüpft worden .

Die Jnterestengemeinschaft Dentfchcr Juteinduftricllcr in Berlin hat ,
wie wir erfahre , mit sofortiger Wirkung eine neue Erhöhung der Preis «
vorgenommen . Die jetzigen Preise sind für Gewebe in Onal . H >29
136 Pfg . je Kilogramm (bisher 134 Pfg . I , für Garne Onal . F 194 Psg .
ibisher 103) , für Garue Oual . C 73 Pfg . (bisher 72 ) !c Kilogramm .

Wie das „B . T ." hört , schweben Verhandlungen zwischen der C . A .
F . Kahldaum A .-G . bezw . deren Grohaktionären lSchiiltheih -Ostwerke )
« nd der Hartwig « antorowiez A .- G ., die auf eine Fusion dieser beiden
Gesellschaften abzielen .

Ausland .
hd . London . 28. Jnli .

DaS kürzlich privat In London verbreitete Paket der 6 '̂ prozentige «
Zertifikat « der Bayerischen Hyvotheken » und W - chkelbank in München
ist vom Londoner Börsenvorstanö zum Handel zugelassen worden .

hd . Newyork , 28. Juli . sKabel . )
In Ncwnorker Börsenkrelsen wird ein Bündnisabschlns , zwischen de»

General MotorS und der Nuited States Stel Eorv . gegen Henry Ford
lebhaft besprochen . Der Grohindustrielle Pierre Duvont soll jetzt mtt
14 Mill . Doll . an dein Stahltrust beteiligt sein und demnächst d ^ r
Präsident dieses Trusts werden . Beträchtliches Kapital hatte Dupont be»
reits in den General Motors investiert . Die General Motors hatte im
ersten Halbjahr 1927 eine NettoeinnaHme von 129 207 000 Dollars : sie
steht damit an erster Stelle aller Jndnstrtennternehmnngen der Welt ,
an zweiter Stelle dte United States Steel Eorv . mit 91 »25 185 Doll .

Konflikt im englischen Bankgewerbe .
Die Inlandsbanken gegen den Kapitalexport .

Zwischen den englischen Inlands - und Anslandsbanklnstituten wird
wieder einmal ein heftiger Jnteressenkanipf ansgefochten . Schon feit
einiger Zeit tauchten tn der englischen Presie in svsteinatischer Reihen -
wlae Nrttkel auf , welche auf dte arohe » Gefahren eines gesteigerten
englischen Kaoitalexportes einseitig hinwiesen . Speziell seit dem Zeit »
punkt , dah Deutschland wieder als Anleihenehiner am internationalen
Kapitalmarkt ausgetreten ist , war eine Verschärfung der gegen Ans »
landsanleihen gerichteten Tendenz festzustellen . Die Art und Weise wie
der Kampf gegen die ausländischen Emissionshäuser geführt wird , läht
nicht nur darauf schlichen , dah vorherrschend englische JUlandsfinan »
zierUngsiiistltut « die Drahtzieher der Propaganda für keine weitere Auf -
legung,von Ausländsanleihen sind , sondern dah gewisse englische Jndu -
itriekreise bestrebt sind , dnrch Entziehung ausländischer Mittel die äugen -
oltcklich günstige Koninnktur Deutschlands zu unterminieren .In geschickter Weise haben bereits vor einiger Zeit „ stinanzial News "
ans die Gefabren des augenblicklichen englischen « avitalervortes hinge -
wiesen , welche für die inländische Industrie angeblich dadurch entstehen ,dah im Herbst , wenn die englische Koujuuktur angekurbelt werden soll ,eine Diskoiitcrböbuug notwendig wird . In die gleiche Kerbe haut in
feiner letzten Nummer der „ Statist " . Er führt aus , dah innerhalb Mo -
natssrist der englische Psuudkurs eine für diese Jahreszeit
anuormale Schwäche aufzuweisen gehabt hat Während erfahrungsgemäßim Juli das Pfund im Verhältnis zum Dollar seinen günstigsten Stand
zu verzeichnen hat . ist in diesem Jahr während der genannten Zeitspanne
folgende Knrssenkung eingetreten . In Ncwoork ging das Psuud von
4.8a 11/16 aus 4.85 7/16 zurück : in Berlin von 20 .49 (4 aus 20.42Vi ; in
Amsterdam von 12 .12 ^ aus 12 .119$ ; tn Bern von 25.25% auf 25.21% ; in
Brüssel von 34.97 % aus 34.93.

. Wenn dieser Rückgang zum Teil auch eine Folge de» vorjährigen
Koblenstretks und der verminderten englischen Handelsbilanz ist laegen -
über dem ersten Halbjahr 1925, ist im ersten Halbjabr 1927 die Einfuhr
um 60 Millionen und die Ausfuhr uin 02 Millionen Pfund ) zurückge »
gangen , so muh andererseits dock die lebhafte Anleibetätigkeit des Ans »
lande » speziell Deutschlands in den letzte » Woche» für die Ent »
Wicklung verantwortlich gemacht werde » . Während in den ersten 6
Monaten 1925 und gleichfalls im ersten Halbjahr 1927 » » verändert etwa
für 61 Millionen Pfund Ausländsanleihe » am Londoner Markt zur
Emission gelangten , zeigten die ersten 20 Tage des Juli allein einen
Ailslandsemissionsbetrag von 15 Millionen Psuud .
.. . Angesichts dieser gewaltigen Zisser findet es der „Statist " weniger
überraschend , dah eine intemattonale Knrssenkung des englischen Pfund »
kurses eingetreten ist . vielmehr sei es erstaunlich , dah die englische Devise
eine so arohe ZSidersiandsfähigkeit an den Tag gelegt habe . Offenbar
hatten engliiche Bankhäuser grobe kurzfristige Gelobeträge aufgenommen ,um langfristige Ausländsanleihen emittieren zu können Wenn hieraus
den betreffenden Häuser » auch kein Vorwurf gemacht werden könne , da
dieS von jeher die Rolle des Londoner Marktes im internationalen Geld -
verkehr gewesen sei , so müsse doch die Frage ausgeworsen werden , ob sich
diese Unternehmen nicht übernommen hätten . Der „Statist " erwartet
ni absehbarer Zeit grohe kurzfristige Geldkündigungen am Londoner
Markt , zum Teil Infolge der Baumwollbauste , andererscits werden auch
französische Abziehuiigen Im Bereich der Möglichkeit liegend gehalten .
Trotz der so geschilderten Sachlage glaubt die eugliilbe Flnanz ^eltschrist
von der Wiedereinführung eines Embargo ' » für Ausländsanleihen ab¬
raten zu müssen , demgegenüber empfiehlt sie die Ergreifung gewisser Re -
siriktionsniahuabmcu , zumindest aber eine Zusammenarbeit der sührenden
Londoner Banken . Angeblich sollen die demnächst sür den Kapitalexport
versügbaren englischen Geldbestände am zweckmähiasten für erstklassige
Wicdcrnufbauauslandsanleihen zu verwenden fein , die vom Völkerbund
empfohlen werden . Diese letztere Aussührung Ist als eine vorsichtig «
Fassung der Forderung zu werten . Deutschland keine weiteren Kredite
einzuräumen .

Abgesehen davon , dah eine Reihe englischer Bank ? » dieser Anffor -
derung nicht nachkommen werden , da man schon heute eine allzu enge
amerikauisch - deutsche Zusammenarbeit fürchtet , enthalten diese Aussübr -
unge « des . .Statist einige unlogische Folgerungen . Zunächst steht es
im Augenblick keineswegs fest , ob London nicht dnrch eine Flüssigkeit des
amerikanischen Kapitalmarktes profitieren wird , die zweifellos bei einer
Einschränkung des amerikanischen Kapitalexports nach den weniger sich«,
ren Landern eintreten muh , andererseits ist gerade in der jüngsten Ver »
gangenhcit bekannt geworden , dah nicht nur der gesteigerte Kohlenexport
grbsicre Deviscnmcngen sür England hereinbringen wird , sondern auchumfaugre che Auftrage der Schwerant »mvbtl - und Elektroindustrie an «



Seite k. Nr . 347. „Badische Presse" (Morgen -Ausgabe ) Freitag , den 29. Zuli 192?-

Sarnstall , den 3 « . Juli ,
nachmittags von 3 Va— 6 Uhr :

Konzert derFeuerwehrkapelle

Operette im Konzerthaus
Hente 794 Uhr die StrauB-Operette

WIENER BLIIT
Morgen um 1 . Male : Die Dollarp rinzesgfn.

Karten b . Müller , Kaiserstr ., Holzschuh , Werder-
str ., Brunnert , Kaiserallee , Verkehrsverein , Kai -

■rstr. . Konzerthausk . u . telef (7260 ) M 1 .50-5 .50

16 Schützenstrasse 16
leine Minute von der Halte- |
stelle der Straßenbabni .

O . Oesle r 1 In
Früh . Alte Brauerei Hoept'ner I

i heute abend
Grosses Gartenfest
verbunden mit schlachtfest

Spezial -Ausschank
Imoninger

eintritt frei !

H aus
mit Einfahrt , Weststadt ,
HO—35 000 JIM . An, .
5—10 000 JIM cv Autv -
garagc sofort gesucht .
Angebote u . H . 8« an
A. Müllers Anzeigen -E ! -
vediiio » Karlsrufte .

(18582 )

T

Gtägentjaus
4 x 3 Zimmer u . Hinter¬
geb. W C Preis 15500.-
Anz . 3-50L0 - Offerten
u . Summer R/217 an die
Badische Presse erbeten .

UNION - 1 HE ATE mmrnm
Ii AISBR8TR . 211

Für ein Manusaktur -
warengeschiift im Bezirk
Mannheim wird per 1. für Sonntag , den 31
Oft . od . früher ein tücbt . Juli 1927 ges . (17099>

Verkäuferin gesucht für
Südfrüchte und vegeta -
rische Lebensmittel . Auch
stille Beteiligung bei
1500 M Einlage gebo¬
ten . Angebote mit Bild ,
Zeuguisabschristen und
Gehgltsausprüchen unter
Nr . $ 1229 an die Ba -
di 'che Presse .

Zimmermädchen
und perfekte

Weikzeugllilkerin
sofort gefucÄ . (3668a

Hotel z . Falkcnstein ,
Hcrrenalb .

Prima
frisches

1V tüchtige
Aushilfs¬

kellnerinnen

mk
Palast - Lichtspiele

Herrenstraße 11 .

Ab beute
Der große Luftfpiel -Schlager :

!

Heute !
Der schwedische Großfilm !

Die Ladi ohne Schleier
7 Akte 171

In den Hauptrollen :
LH Dagover Gösta Ekman

die bekannten und beliebten Daratelier.
Die Handlung spielt in Enaland und Schweden .

Mäiiler und
oe:aii - Reisende
für alt eingeführte Tou
ren gesucht .

AuSfübrl . Angebote m
Bild . Zeugnisabschriften
u . Geligltsansprüchen u
Nr . 3667n an die Ba
difche Presse .

l Erstklassiges Beiprogramm !

Zeichner
für die Abendstunden
gesucht , der Marine
einwandfrei zur Patent
anmeldg . zeichnen kann .
Angebote u . Nr . ©1205
an die Badische Presse .

( ein kleiner Leitfade « für die Ehe )
Nach einer Idee von A Alexander

Mit der großen Besetzung

Ossi Oswalda
Siegfried Arno / Hans Albers / Paul Morgan
Hermann Picha / Rosa Valettl ' Karl v . Plagge

Lydia Potechioa

„Er" als Soldat
Lustspiel mit Harold Lloyd .

♦
Ufa - Wochenschau
Interessantes aus den Karpathen .

Aktuelle Berichte ! Aktuelle Berichte !

17072

KAMMER - LICHTSPIELE
Kaiserstraße 168 , Tel . 3058 , Haltestelle Hirschstr.
•lllllllMMIttMMIIIMIItiMMIIMMIIMMIIIIMIttllMIIIIMIilMMMIMMIMftMMMMIMMM

Zeigt ab heute

Ein neues Problem Im Film !
Der ganz hervorragende neue Ufa -Grossfilm !

Jugendrausch
mit CAMILLA HORN in ihrer neuen großen Glanz¬
rolle nach Fausts Gretchen . — Dieser Film zählt
zu den interessantesten Neuerscheinungen des
Kunstfilms und bietet einfach herrliches an Hand¬
lung , Darstellung und Aufmachung . Ein Film , den
niemand vergessen kann .
Hauptdarsteller : Camilla Horn , H . v . Wolter , War -
wick Ward , Hans Mierendorf , Bruno Kastner usw .

Hierzu : Eine köstliche amerikanische Groteske :
Abenteuer mit Kanibalen

ebenso
Neueste Emelka - Woche !

sowie ein Kulturfilm . 17095
Besinn der Vorstellungen 4 . 5. 7 und 9 Uhr.

Junger , Jtfiftifl ., solid .
Mann

zur Bedienung meines
fahrbaren Büfetts u . ein
zuverlässiges , jüngeres

Mädchen
(mittlerer Größe ) als
Verkäuferin von Mine ,
raftunffet an den Sölten
für sofort gesucht . Klei
dung wird gestellt .
Emil Wursthor » . Bahn
Hofwirtschast , Mühlttter

(3666a )

TW . wMnMu

u . tiicht . Äiife
sofort od . später gesucht .
Wilh . Schmitt , Kaiser ^
strafte 145 . (Eingang
Lammstrabe ) . (« 1793)

Hebamme
geprüfte Säuglimgspfle -
gerin für städt . Entbind
ungsheim zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Bewerbungen mit Licht ,
bild u . lückenlosen Zeug
niffen mit Angabe der
Vergütungsansvrüche stnd
bis 3. August d . I . hier ,
her einzureichen .

Offenburg , den 27.
ctirti 1927 . (3671a )
Krankenftausver waltung

17058

JmJjezL fauer
Heute Freitag , 8V> Uhr abends :

Operetten-Abend
der verstärkten Kapelle .
Leitung : Kapellmeister Dolezel .

Bäckerei
sehr gut gehend , sofort
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . K1203 an die
BadisM Presse .

Bauplatz
in den Weiheräckern zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Angabe der Große
und des Preises unter
Nr . 17067 an die Ba¬
dische Presse .

MaMeMtkerin ,
nur felbstäud . arbeitende ,
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . M1S1S an die
Badische Presse .

Alleinmädchen
perfekt in Hausarbeit

und in der Küche für
1. September

ges. in feinem Haushalt
v 3 Person . Nur Mäd .
chen m , g. Zeugnissen u
Referenzen wollen sich
melden bei (B1781 )

Dr . Bentheim « ,
Hayduplatz 2 , Part .

ölilgerek

Oessentliche VersZeigerung.
Freitag , 29. Juli , « achm. s Uhr . werde ich« em . 88 55». 1204 B .G .B . , Kriegsstr . 8a . im Auf -

trage gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :
2 Ladentheken , 1 Wareuschrank . Regale . Glas -
fchrauke. 1 EiSschrauk . 1 Schuellwaage . 1
Schaufenstcreinrichtung . 1 Wuritsclmcidema -
schine, dtv . Wnrstvlatten u. Messer , div . Fla -
fchenweiue . Svirituosc » . Schokolade , Kakao .Bieueuhouig . Marmelade . Sardinen . Konser -
ve « . Gewürze , Heriuge in Doien . 1 Parti «
Sveck . Wurstwaren . Läse u. a. m. (170891

Karlsruhe , den 28. Juli 1927.
Burgman » . Gerichtsvollzieher .

Israelitische Gemeint «.
Hauvtfynagoge

^ , Kronenftraße .
F̂reitag , den 29 . Juli :

Sabbatanfang 7 Uhr .
Samstag , den 80. Juli :

Morgcugvttesdienst 8.80
Uhr . Barini zwahfeier .
Auaendgottesdienst 4 U .
Sabbatausgang 9 Uhr .
Werktags : Mergengot -

tesdienst 6 .45 Uhr .
Abendgottesdienst 7 U .

Religionsgcsellschafi .
Freitag , den 29. Juli :

7 .30 Uhr Sabbatanfang .
Samstag , den M . Juli :

7.80 Uhr Mvrgengottes -
dienst . 8 30 Ubr Schüler -
gottesdi - nst . 5 Uhr Nach -
mittagSgottesdienft . 9 U .
Sabbatausgang .

An Werktagen : 6 .15 U
Morgengottesdienft . 7 .30
Ubr Nachmitiagsgottesd .

Persekte BüUerin
nimmt noch Kunden au
außer dem Hauie . B1784
Näheres Lessingstr . 33,
Seitenbau 2. Stock .

teONIWlttr.
Uebernebme noch einige

Häuser in Karlsruhe ,
Durlach zur sorgfältigen
Verwaltung , bei beschei¬
denen Ansprüchen . An -
geböte unt . Nr . I1134
an die Badische Presse .

Kind
Mädch . bevorzugt , wird
aufs Land in liebevolle
PNege genommen . Zu
erfragen u . Nr . H1233
in der Badischeu Presse .

Bauarbeiten
für Wohubaus (Neubau )
gegen Architekturarbeiten
zu vergeben . Angebote
unter Nr . 170S5 an die
Badische Presse .

Grabarbeik
für einen Neubau hat so -
fort zu vergeh . (Bi .791)
Martin Rieger , Architekt,
Aterilbergstr . 15. Tel . Aj?7

Druckarbeiten
weiden angefertigt tn de ,
Druckerei S . Thiergarten .

| iefet günstig zum |
Einlagern

| 30 Bündel nur I

Mk . 4.80
frei Haus

17073

Gröftere Gärtneret
in Karlsruhe iucht

Geschäfts -
Verbindung

lmit Gemüsehändlern und
Privatpersonen zur Sie -
ferung von Gemüsen am
Ort und nach gußerbetb .
Interessenten wollen sich
unter Nr , 18668 ott die

IBadische Presse wenden .

HAFS
mit mech. Werkstatt ? u
Schlosserei , in s. guter
Lage mit kl. Anz . zu ver ,
kaufen . Angebote u , Nr
F1AI6 an die Bad . Pr .

J a 17083

öchuljgefcffäft
zentrale Lage , jährlich
Umsatz ca . 80 OOO Mark
4 Zimmer mit Lager bei
Kauf , ohne Tausch be
ziehbar . Mäßige Jahres¬
miete, hrforderl Kapital
15—20 Mille , Näheres

W. Walch,
Kaiserstr , 172, Tel, 1562

Spezereigeschäft
in zentraler Lage sofort
für 1600 !)! „« samt Wa¬
ren u . Einrichtung zu
verkaufen . (187« )

Geschäftshaus
4flöckig m . Lebensmittel ,
geschält , Einfahrt u . Hof
bei sofortig . Uebernahme
zu verkaufen . Wohnung
von 2 Zimmern oder 4" immern m . Bad und

üche kann dazu frei
werden .

Haus -Durlach
Laden , Einfahrt , Hof und
3 u . 4 Zimmerwohnun -
gen preiswert zu verk.

Villa
mit ca . 5 Morgen Nutz -
garten i . bad . Oberland
bei sofortig . Uebernahme
für 75 000 zu verk .

Frau Karl Dich ,
Bürgerstrabe 12 .

Telephon 5158

Ml. Qeneröl ^erlrelunö
® . R . P <*.

sofort für Baden ohne jede » onkurüenz
an tüchtigen Vertreter mit etwasKapitai
»u „ ergeven . « vrechstunoe den 2» u . 3 >
ds Mis . von9 - 6 Uhr Bension Mtneroa
Zirtei 11 . « >??!>

Bek . eing . Firma sucht einen ehrlichen . inngen
Kaufmann ,

der sofort eintreten kann , mit 5000 Mark Inter¬
essen- Einlage . bei erster Sicherheit und Berzin
sung . Angebote unter Nr . Ö121K an die Ba
dische Presse .

Hiesiges
sofortigen

5abrikunternehmen wcht »um
Eintritt eilten

Pförtner
In Frage kommt vertrauenswürdige
Persönlichkeit , die einen ähnlichen Posten
schon bekleidet bat . Offerten mit Zeug -
nisabschristen nnd Referenzen find unter
Nr . 17023 an die Badische Preise einzu -
reichen .

Wir suchen auf Sonntag ( bei gutem Wetter )
eine grünere Anzahl 17117

tüchtige u. zuverlässige
>. Mail

Arbeitsamt Karlsruhe
Facbabteiiung für das Wirtsgewerbe

Gartenstr . Telefon 5270.
Sonnt, >aS aeöffnet von lf >—12 Uhr

Kinderloier Haushalt sucht für fofort ein braves ,

tüetiiigssfllMciM,
welches kochen kann und in Haushaltung be-
wandert ist . Zeugnisse erwünscht . Schriften sind
zu richten an Frau Reichardt . Rheydt . A » a« sta -
strafte Nr . 118. (A2106 )

Stadion Durlach
Fleißiges (18804)

Mädchen
für sofort gesucht . Wasch
frau vorbanden .

Klosestrafte 25!.
Mädchen von alleinsteh

Dame für einige Stund
im Tage gesucht . Vorzu ,
stellen von 10—12 Uhr
Durlacher Allee 4 , 3. St
rechts . (931801

Lehrmädchen
für ein Kurz - , Weiß - u
Wollwarengefchäst gef
Beding , erstkl . Schulzcitg -
niste . Ang . u . Nr . L121I
an die Badische Presse .

m
Gesucht Reiieposte » od

Filiale , bier od . ausw .
von tüchl . Geschäftsfrau ,
in jeder Branche kundia
Angebote unt . Nr . 17067
an die Badiiche Presse .
Junge

Kontoristin
perfekt in Buchhaltung
mit Stenographie nnd
Maschinenfchreih . , sowie
sonst . . Ktiroarb . vertr .,
sucht sich n . ausw . zu
veränd . Gefl . Anfr . unt .
Nr . O1S14 i . d . B . Pr
Fräulein , gesetzten Ab

ters , durchaus erfahren
in Küche und Haus , sucht
Dauerstellung als

Haushälterin
bei ält . Herrn auf 1 . od .
15. Aug . Beste Zettg -
nisse und Empfehlungen
zur Verfügung . Ange .
böte unter Nr . J120S
an die Badische Presse

Schöne 2 Zimmerwoh
» nng gegen 3 Z .- Wohng ,
, n tausche « gesucht . Zu -
erfragen : (B1813 )

Nelkenftr . 29 . Hths . I .

BSBGB55

Wohnung , be
schlaqnahmefrei ,
wird vei Uevernahme
eines schönen schwarz -
eichenen (18674 ,

Eßzimmers
mit 6 Stühlen und An
richte fofort abgegeben .

Katserstraße 14a , IV .

Einfamilienhaus
u . großer Garten mit
gutgehend . Lebensmittel -
Geschäft verhältnishalb .
bei einem sofort . Miets -
Vorschuß sofort zu ver -
mieten . Miete M 80 bis
90. Angebote unt . Nr .
3657n an die Bad . Pr .

Schönes , gut möbliertes
u . gut beizbares Zimmer
in gutem Haufe auf 1.
August od . spät , zu ver -
mieten . Elektr . Licht ,
Badbenützg, . freie Lage ,
Haltestelle der Straßen -
bahn . Auf Wunfch Abend -
essen od . ganze Verpfle -
gung . Anzusehen vor -
mittags u . von 3— 5 Uhr .
Brückner , Karls » . 126. 11

(17091)

m
Raooaj

per Pfund :

Ii. 1 .-
solange Vorrat

empfiehlt

Schönes gr . Zimmer »
' • 2— 32 Bett . , oder

gut möbl . m . KüchenbÄ
z. verm . Sofienstr .̂ ^ A

Wohn - u . Schlasziwtn ' '
auch mit 2 Betten , J

" ,
möbl . . sof. zu verM'Äz
Hirschstr . 66 , IH . g lii -
Sckön möbl . 3i ®* fj>

sauber , in ruh .
zu mit Met , Durla » ! '
Allee I » , 11 . (M ^
Ein fchöu möbl . .
Zimmer sof. zu vermM
Ettlingerstraße 1-

^ M )

Möbl . Zimmer m- m_Licht a . 1 . Aug . ZU VÄ>7)Karlstr . 86 . pt .
Gut möbl . Zimmer

verm . seifer .
straße 48,

Am Kaiserplatz ,
möbl . Zimmer ju »f "
Amalien !» . 75 . 1 T ^ ,

Freund !. . saub Ztw ^
mobl . , an berufst . SU
zu verm . Schützenstt .^ ,
Stb . , II . , lks .
Gut möbl . fep . S " >'Ä
zu vermieten .
Rüvvurrerstr , 32- Si

Ein, , möbl . 3ititW -. r» .
beruft . Hrn . sof . 5- "Jy

Schützenstr . 91- Jf 7pO)

3im .. frdl . möbl el .^
oför

'
t zu verm .

Sartenstr . 64 . par tes
Freundl . möbl . Zitnu >
Freund «, movt .
mit elektr , L . .
3u erfragen : Li .
t 'irciMftraiic 10 ,

Zu erfragen :
i^ renzstraße . . . — ..
Einsach möbl . -3 ««?^ t

1 od . 2 Betten ' " zs,
zu verm . Ettlingerstr . ^
parterre . <5 ^ :
Gut möbl . Zim . « n
Arn . auf 1. Au « .
Aorkstr 86 . IV . l'lorntr hb . iv . i .

Gr .. gut möbl . 31«
n . 2 Bett , zu " M. Miq tttm . z Jöctr . ÄII
iettftr . 13 . III ,

Draisstr , 21, III . ? V
'

2 B „ fev .. «
cr „tZim

evtl
2 O ., 1V.V.' ' »ritt.

Koch gel. .eon . stocunei
Erfrag , vart . — -

Eut möbl . Zin"ner„
auf einige Tage ov . ?.
chen zu verm . :
str afte 18. II . i gl ^

Erholungs '
Aufenthalt

f . Erwachsene od . j,n
bei Lehrer -FaMilte ,
Scbwarzwald zu '" '"

jjt .
Preis . Anfragen " • ,jf .

an die 3312— ^ '

In
Villa
gm
mit
ung

„
schöner SoMw

. (Schwei, )
See , nahe
guter Bavnverb '

ige
finden noch

Familien
aute und reichltck̂

Verpflegung ^
zu Fr . 7 »ntt ,
Zwimern.
kurstonsgeb .
Anfrag
an K .
Luzern .

!>eb. 2

Tfc& ^
ÄjgSS

Wer sucht In ?
Bad .- Baden WohnüOÖ

Angebote unter Nr 3661a an die Rad . Pre ^ S^ "

öMMttMe . klbolmsdMM
finden liebevolle , gute Aufnahme in ^,herrNck

>
legenem Dörfchen . Wutachtal . 10 Minuten
der Bah » . 15 Minuten von der Schweiz »rg flli
Sehr mäßige Preise . Nähere Aufragen erv >

Alfons Vogelbacher , zum wilden Ä
Obereaainaen ?lmi Waldsbut

Laden
für Herbst 1928 , gute
Lage Kaiserstraße gesucht
Angeb . unt . Nr . T1044
an die Badische Presse .

Werkstatt
ca . 30 —40 qm für ruhi¬
gen Betrieb geeig . , f. sof .
zu mieten ges. Telephon ,
elektr . Licht nnd Kraft -
anschluß erwünscht . An -
geböte unter Nr . S1218
an die Badische Presse .

Veichlaauahmefreie
2- 3 SimmetiDofing.
Ff . od . spät , von jung .
Ehev . gesucht . Angebote
an Becker . Kavellenstr .
Nr . 22 . 2 Trevv . (B1780 )

Junger Herr sucht
einfach möbl . Zimmer .
Angebote u . Nr . N1213
an die Badische Preise .

ln,t vwnihatilll .

4 3immeriB0ön«J
"

r^ r^ rtltCt *-. a\ w-ver sofort zu / nieten ^ ,
sticht. Angebote
gäbe des d --
unter Nr . 18S06
Badische ^ reijC ^

Eilt sehr !
<(t1f

Wer verzichtet
beschlagnahmte W ° ^ t>ck>
von 3 Zimmern « .
zugunsten ei "^ AnC

Ein « rohesZ ' "" " ^

und Küche ^ t

sa sSrjii
Vndiscbe

Geb . Frl . iu >b . sjjr ^
trum der .̂ !iiN«

nur oul .
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